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| 1 Er e ©. FEERTEEETEERELTETUT STERNEN „VVV! ² T Pat gen 
N 5 Geſandte in Peking, feſtgeſtellt hat, China geſtehe An der britiſchen Grenze iſt fer. wie ein Worm zu Kreutz kricht. Aber Lehrer] müſſen ſich ihrer Allmacht unterwerfen. Helfen 
Zum Geburtstage der Kaiſerin. 5 das ar 18 zu haben und die alles ruhig. F. geht nun noch weiter und ärgert die Gemeinde der Herr Minifter uns zu unſerm Recht, dann 


Die Kaiſerin Auguſte Viktoria begeht an] Verantwortlichkeiten, die es anf ſich geladen | TK mäß und verlaugt fors Heizen der Schul⸗ 
jeſem Montage ihren 42. Geburtstag und] habe, der eiehiftchen Abuntpeilung 1 ; ; i 6 95 ya 25 17 . 
ollendet damit ein Jahr, das zu den 77575 B ne 9 05 {iger Tren, ffinang, 5 Der Krieg n Südafrika. und bas Bleibt ae ſeo bel und Die "Behörden 
res Lebens gehören wird. Am 25. . 50 5 7 un 2. 1150 erklürt, fo lange Zur Lage auf dem füdafrikaniſchen K iegs⸗ ſind auch immer ſo ſchwach und ſtehen dem 
rz vor dem Geburtstage ihres kaiſer Be Fe 95 ke nuch eſallen ſeſen, könnten die ſchauplat ſchreibt der „Daily Telegraph“: „Wenn Küster immer bei trotzdem ſie doch ſeine Nichts⸗ 
en Saints er ie n Fed Feinbf Taten nid eingestellt werden. Mit man Macaboborp, Bretoria und Stanberton als würbigfeit durchschauen müßten. Here Minifter 
griebrich von Schleswig⸗Holſtein, vi e Mil. dle Aut t des franzöſtſchen Geſandten wird] die drei Spitzen eines Dreiecks annimmt, deſſen] wir können das nur mit einem heiligen Eide 
utriſſen. An jenem Trauertage wurden Mil⸗ dieſer Au 1 5 1 1 ſo eher einverſtanden] Seiten durch die Linie des Vormarſches von verſichern Herr F. iſt ein ganz hochmütiger 
ſonen dentſcher Herzen mitbewegt: deun unzere mau ſich in Dentſchland um ſo * Bilowſchen] Natal nach der Haupfftadt des Trans vaal, durch Menſch, der fh gar nich demüthigen 
| Mk 1 a re et eee 5 General Bullers Hauptbewegung nach Nordosten wil for die Gemeinde Früher tom ab 
FLaiſerthron ion N \ 1 > und durch Lord Roberts Marſch oſtwärts längs fil be it di r t 

77% TTC 
das } 0 gen WM man bemerken, er Raum zwiſchen dieſen facher Mann, der ging in ſeiner blauen Jacke 
Slick und Segeuswünfde werden zum dime wäre dafür ift die folgende Depeſche aus Peking | pre Seiten noch nicht von der britiſchen Armee, und half um i 
bete e e e ihres nee Wee e al d An 5 * bende PR N worden beim „ 1 ig 9 — ir 
e 1 a Tung⸗ Ri 1 0 iſt. s befinden ſich in dieſem Theile des er ſich den Sommer bei uns durch⸗ 
ohen Berufs, durch ihre echt deutſchen Hause mehreren Plätzen find Aufrufe an die Bevölkerung Landes keine ſehr bedeutenden Siädte, und een * 
e- Tagen wie durch lautere Frömmigkeit angeſchlagen, die Waffen gegen die Fremden zu Beſhel nach der dle Prodi ide übte, eſſen konnt. Aber das war auch ein Gottes⸗ 
6 a A weht „ die 2 b . 9 3 benannt iſt, iſt nur fürchtiger Mann und beſchelden und demütig for 
und hingebendes Wirken im Dienſte des Gemein⸗ſ ergreifen. Darin wird zugleich behauptet, Liꝙ⸗Hung⸗ ein Dorf, das auf der Waſſer iſchen 0 ie 
wohls unſerm Volke mit herrlichem Beiſpiel Tſchaug ſei nach dem orden zu be 1 e dem Oftphantts und Vaalſtaß 2 . ann 2 cl, Be 8 9 75 
roranleuchtet. N ai Zwecke gekommen, den Wiberfiaud Be ſei] Unie des Geueral French von Machadodorp nad ſchaft vom Herrn Suppredenten, wo das das 
Nicht im äußern Glanz und im Gepränge] Europäer zu orgauiſiren, unter ſeiner Führung ſei Heidelburg geht quer durch dieſes Dreieck, und [doch hier im Dorf en U Mädchen 
des fürstlichen Hoflebens ſucht die Kaiſerin eine der Erfolg geſicherk. Diele en hat ofen. bevor er Karolina erreicht hatte, wurde die be⸗[ſünd die er hätte 118 können 
Befriedigung; wie cinft die Gemahlin des 7 00 bar (?) nur den Zwech, die a 1 SE rittene Infanterie. unter Kolonel Mahon bereits und nun ſollen wir ihm for ſeine hohe Frau 
Kurfürsten, Luſe Henriene, und die unvergeß⸗ den Vorern zu veranlaſſen, Eur 70 5 kann in ein bitziges Gefecht verwickelt, und bat eine] Gemahlin noch Heitzungskoſten gäben. Geäh ter 
liche königliche BUBEN Luiſe, jo will auch 5 hoffuungsloſe ER u . ai 111 lange Verluſtliſte aufzuwelſen. Auf dem Wege Herr! So einen Lehrer halten wir Bauern jo 
Bebenge&ejähelin fein. Des Raiiers 5 44 b e e Better Häufer 12 Meilen dan fingen die Karabiniers einen Transport. Obne recht für gar nüſcht und wenn er noch ſo hoch⸗ 
| Date landes Wohl und Wehe liegt ihr am|Fungstichon niedergebrannt. Den Fremden freund] Zweifel wird das Heidelburgkommando, deſſen] mütig is und nich demütig for die Gemeinde 
4 
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wählen wir auch Kunſervatif, fichen 
Sie aber auch dem Lehrer bei, dann wälen wir 
Bauern alle liberal. Das haben wir uns 
alle einmütig forgenommen. Vor einem Lehrer 
beugen wir uns noch nicht, dafor halten 
wir ſo einen Lehrer for vil zu ge⸗ 
ring, da mit Erlanbneſt geſagt Spucke n 
wir drauf. 
Der Herrn Miniſters unterthänigſte 
Bauern von G. 


——ä—ͤ—— ä́FĩX WʒG—Em— 


PP 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten 
geſtern am ſpäten Nachmittag der Kaiſerin 
Friedrich einen ¼ſtündigen Krankenbeſuch ab, 
auch Prinz Adalbert, der auf ärztliche Bitte 
geſtern im letzten Augenblick zurückgehalten wor⸗ 
den war, weil am Gedenktage Kaiſer Friedrichs 
jede weitere Aufregung fern gehalten werden 
ſollte, durfte geſtern auf einen Augenblick ſeine 
kranke Großmutter ſehen und ihren Segen er⸗ 
bitten. Die Stimmung auf Schloß Friedrichshof 


a ) . 5 5 x 3 Führer ſich bereits vor 14 Tagen ſibergeben hat, dann halt ich ihn nich ſo hoch wie meinen Hof⸗ 
Herzen, zugleich FR on 909 Nan i e en eee und das dauernd die Verbindung zwiſchen hund und mag der He Paste dann ſagen a befeſtigt ſich erſichtlich; auch das Kalſerpaar 
miolic walten nden Kindern geſegnet worden; Hoffnung im Dienſte der Fremden Serien Heidelburg und Standerton unterbrochen hat, er will. Herr Minister, die Lehrer bekommen zeigte bei der Fahrt nach dem Schloſſe frohere 
wi Den 1 85 mit welcher Mutterireue fie ſich 0 finden, Buß wir der Abff cht, Mäubereſen Bin von General Freuch zerſtreut werden — hoffent⸗ jetzt fil zu fil Gehalt, Meiſter S. bekam Geſichter als ſonſt. Die Finſterniß wob ſchon 
es iſt rühren * ſelben angelegen ſein läßt, wie 8 ditt bee | 9 5 fie günſtige lich für alle Zeiten. Weiter im Norden des nich 100 Thaler Gehalt und dieſer F. bekommt um die Taunus berge, als die hohen Herrſchaften 
die 9 elite, Srönmmiigtelt mmer Bee 1 a REN URN 9 Tranzpaal fest General Attelton feinen Marſch über 200 Thaler. Js das recht? IS da in elektriſch beleuchteter, offener Eanipage die 
ſie in un ige een Grundſätzen gelegenheit dazu finden. „6, auf Middelburg mit ſcheinbar nur geringem for dem lieben Gott zu verant⸗ Fahrt nach dem Schloſſe in Homburg autraten, 
tafiet 1010 1 7 en Höuigskinder in unſerer Zelt Tung⸗iſchou liegt in der . Nähe Widerſtande fort. Lord Roberts wird wahr⸗ worten? Herr Miniſter! Soll das beſſer] — Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
— 5 Sterbliche für die Stürme des . Venn did d derer fat . ae ei per A Ri Dart en die Lehrer daun muß die Ges Preußen ſind, auf der Neije nach Kiel begriſſen, 
0 „ a : rlaſſen, da er feine ne geändert hat. erjmeinde mehr Macht bekommen über um Bein es e N der Gro 
1 an i dür von bemerkbar machen, ſo en e ein l. al Feldmarſchall hat in Pretoria mit einer Reihe die Lehrer, dann muß der Schulz und die ee — Sehen n e ee ce 
ei . ft ti Geiste, der ſich ſtets Rolle fie noch in den auderen Theilen von ni de „von Abſchiedsparaden und Empfängen begonnen.] beiden Schöffen ümmer das Gehalt des Lehrers] — Der Generalleutnant z. D. und Oberland⸗ 

5 — . Ar 1 een Geschicke durch eine ſpielen! Wie berechtigt, ja wie nothwendig i. General Buller iſt in Pietermaritzburg ange⸗ zu beſtimmen haben aber ohne den Paſter.] ftallmeiſter a. D. Lüderitz iſt in Altenau am 

bene Man bei it den aponeliſchen halb die Expedition nach Paotingfu rn Nr kommen, wo ihm ein äußerſt warmer Empfang] Wenn dann der Lehrer recht demütig iſt for die 

Wort: „Von Gottes Gnaden bin ich, was ich ganz abgeſehen von der Veirelung i zu Theil wurde. Sir Alfred Milner hat Pretoria] Gemeinde, dann kann er ja ſeine 600 Mark 

Bin” dankbaren Herzens durch einen unabläffigen | Gegend noch belagerten Fremden, ergiebt ſich erreicht, ohne irgend einem Unfall zu begegnen.] auch kriegen, is er aber hochmütig und will die 

N Lie besdienſt für die Noihleidenden und Verierten] von ſelbſt. 5 Den letzten Berichten zufolge iſt die Eiſenbahn] Orgel nicht mehr for umſonſt Spielen und die 
I} e e t ien * ſucht. Auf dieſe Weiſe iſtl Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, den zwiſchen Heidelburg und Standerton noch immer] Schulſtube nich mehr heitzen, dann muß die 
| gerech gal wer de € le der großen Bewegung Mächten liege ein japaniſcher Vorſchlag vor, nach unterbrochen. Im Südoften von Standerton] Gemeinde ihm das Gehalt auf 300 Mark 
8 Be e ua ” sen Gottes aller Orten | welchem zur Erleichterung und Beſchleunigung der hält ſich ebenfalls eine ziemlich bedeutende herunterſetzen, dann wird Muſche F. ſchon 
e e che zu 5 1 ganze ME um Verhandlungen wegen Beilegung der Wirren in Burenabtheilung auf, denn ein Transport unter kirr werden. Herr Minifter wir G.. 

täre zu errichten b. And dels führt darauf] China die Vertretungen der Mächte in Peking er⸗ Kolonel Campbell, der nach Vrede gehen follte,| Bauern haben bis jegt immer Kunſerbatif 

dieſe zu ſammeln ſtrebt. fer 55 5 trück, mächtigt werden ſollten, kollektiv in Verhandlungen] wurde angegriffen. Sir Leslie Rundle, deſſen gewählt ſo wie es der Herr Landrat 

ihr uuabläſſiges . Gef ns mit den chineſiſchen Bevollmächtigten einzutreten, Hauptanartier ſich in Wrede. befindet, rückte zur wollte aber dann miſſen uns auch die B. 

Acer der Arnbulhe er Jos gu erleichtern. 85, Diefe Anregung foll wegen Ihrer poltäſchen Bor- Nnterſtühnug bez Transports heran und krieb Börden — ve 


Harz im 84. Lebensjahr geſtorben. — Dr. Eruſt 
von Wildenbruch iſt vom Kaiſer durch Ver⸗ 5 
leihung des königlichen Kronenordens zweiter 
Klaſſe ausgezeichnet worden. — Geheimrat 
Robert Koch iſt nach anderthalbjähriger Abe 
weſenheit von ſeiner großen Reiſe, die der Er⸗ 
forſchung von Tropenkrankheiten galt und zu⸗ 
nächſt nach It lien, daun nach Batavia und 
ſchließlich nach Neu⸗Guinea ging, mit feinem Be⸗ 
gleiter Stabsarzt Dr. Ollwig nach Berlin aufge 


gelehrt. Der große Forſcher trat die Rückrelſe 


richten, der Armuth das Loos zu erleichtern. eich 2 ke hörden und der Heir Paſter beiſtehen, denn über Hongkong, Alexandria und Marſeille am 
N "Dont, ben das Volk jeiner Herrſcherin] theile beifällige nn N Vor⸗ Die 7 Nay Se Zwei Maun vom Transe ſouſt geht der Bauerſtand zu Grunde Unſere] 6. Auguſt au und traf geſtern Morgen in Berlin 
ſchuldet für all das Gute, was ſie unſerm —— aenee nach Peking. 2 — der Se gun von Rundles Detachement Kirchenkaſſe iſt fo reich, da könnten ein. Profeſſoren, Aerzte und Beamte des In⸗ 
Ratierhaufe und dem Vaterlande erwieſen hat, Er Mitt Mandarkı in Saunhun berichtet, . en 1 wir ganz gut unſere Gemeindelaſten mit|fituts für Inſektionskrankheiten halten beabſich⸗ 


wird ſich an dieſem Montage in heißen Wünſchen 


tigt, dem Heimkehrenden einen großen Empfang 
Tundgeben. Unzählige Lippen werden den Segen 


Admital Ho's Steimacht ſtieß auf Rebellen, gut machen, aber mit jo was dürfen wir 


| 2 Fa} . RE: — 7 dem Paſter garnich kommen. Venn der Paſter] zu bereiten, Geheimrath Koch aber vereitelte 
\ run Hase N 00 getödtet wurden; die Re⸗ 72 0 Ä © = } e Hr 
s Höchſten für ihr neues Lebeusjahr erfleben.] bon denen — Z. dlich : g Be 5 uns hierbei zu willen wäre, dann würden wir ihren Plan, indem er ſeine Ankunft geheim 
| N 9555 es für ſie und ihr Haus nur Tage unge⸗ 8 ſich eine e auch Eine kräftige ii ᷑Beſchwerde. ihm auch geru zu m. en ſein. Darum bitten „Als . . 
ihrem. — 1 nn... rl And am 2 2, groß 0 i €, * - ’ 5 ee 2 3 E 1 . * 5 0 > * arme ankam, nnten f 
* ellsbke Staifer! i weit verbreitet und el innert an den Taiping⸗ Jahren von den Bauen eines vommerſchen] G. ... Bauern zu unſerm Recht verhelfen, den alngehörigen begrüßen. Vom Bahnhofe Fir 
l . Aıfftand, Die Miſſtonare blieben unbelaſtig. zu abalſächlich an das Minſterſum gerichtet F. anhalten, daß er die Orgel for umſonſt fpielt, | Geheimrarh Koch auf kurze Zeit nach feine Wehe 
Die Mächte eiſuchten die Vizekönige des Ber It ard das Heitzen wieder wie immer beſorgt und mit nung und von dort alsbald nach dem Juſliknt, 
Hangtſe⸗Gebietes, die Sendung von Vorräthen etrifft eſchwär e gehen der Pumpe und der Fidel uns vomſ um deſſen neu eingerichtete Räume zu beſichtigen. — 
j nach Singanfu einzuſtellen. Der deutſche Ges den Lehrer F. hier. . Leibe bleibt. u njere Kinder kön⸗ Der Berliner Magiſtrat hat ſich mit der geplan⸗ 
Die Chineſen ſcheinen ſich noch nicht ihrer jand:e Mumm v. Schwarzenſtein begiebt ſich mit Hochgeährter Herr Miniſter en auch ohne Fidel fromme und ten Geſtaltung der Vorgartenanlagen am 


Lage klar bewußt zu ſein, denn Li⸗Hung⸗Tſchang übel 0 5 wollen unſere nuterthänigſte Bitte Ehrfürchtiglrechtſchaf fene M enſchen ſeind. Meiſter 
Re Prinz Tſching haben eine Note erlaſſen, den üb gen Geſandten = ar 11 anhören. Nämlich was unſer Lehrer F. hier iſt, S. hatte keine Fidel und keine Landkarte 5 

| welche Fordenuugen zelle, auſan Entgegen |, Aus ber Mandschurei iſt nat dem geftrigen |per Aergert die Gemeinde wo er man blos keinen Globus gehabt und wir fünd doch alle 
tommen zu zeigen. Zimächſt wird darin das Bericht des Generalſtabes iu Petersburg dem kann. Nämlich unſere Kirche hat vor auderhalb fromm und verſteudige Leute geworden. Die 
divlomatiſche Ke eemabat, die Frledeusver⸗ doreigen Kriegsnün er ein Telegramm de Kom- Jahr eine Orgel bekommen und die bat der Lehrer] Regierung in St. keunt die Verhällniſſe hier 
handlungen zu beginnen. Diejenigen Perſönlich⸗ maudeurs des 2. ſibiriſchen Armeekorps, Generals | auch erſt geipielt, aber mit der Zeit da hat er garnich, wenn fie die Gemeinde das Heizen 
keiten heißt es in der Note, die Mitfchuldige | Tertuanıs Baron Kaulbars zugegangen, iu Den] geſagt, wenn ich die ſoll ſpielen, daun muß mir auflägt, die Obſalfauz lägt das dem Lehrer auf 
der Boer ſeien, würden nach den chineſiſchen es hetzt Ich naf am 9. d. M. in Kirin ein die Gemeinde 30 Mark aus der Kirchenkaſſe und das der Lehrer eine ſo feine Frau Heiratet, 
err ae Baitor Getr-:, hat bie Srchene |die forg Salben pi zu gut iſt, das geht bie Ge 
Hung⸗Tſchaug und Tſching erklären ſich in ihrer Bea e er 155 einem Feſtmahl perträter auch vo gelägt und dieſe haben nein ge⸗ meinde nichts an und von Pumpen ſſteht 
Eigenſchaft als Bevollmächtigte bereit, über den] bra 15 Fand A 5 8 undo l den Kaiſer ſagt, da ſie ja auch nich anders können, denn ſie[ im Rezäß nichts nich drin. Und bie 
Frieden zu verhandeln und im Prinzip eine Ent⸗ 5 1 ift gut W eitszuſtand der | ſind ja Verträter for die Gemeinde und nich for] Orgel, das iſt doch ein Schandal, ſelbſt das liebe 
ſchädigung für die Zerſtörung der Geſandtſchaften euppen iſt gut. 8 > Auf. den Küſter und for den Paſtor und wenn die Gotteshaus verlaſtert ſo ein dummer Lehrer mit 
zuzugeſtehen. Die Höhe des Schadeus ſolle durch“ Zur Lage im jüblichen d i kirche auch reich iſt, fo iſt es doch beſſer, ſeinem Hochmut und flört die Andacht der Ge⸗ 
Delegirie ermittelt werden. Die europäiſchen] meldet eine geſtrige Depeſche ar ‚New Poik[das Geld was im ber Kirchenkaſſeſ meinde, lamit daß er die Orgel nich ſpielt. Aber 
Mächte könnten neue Handels vortheile erhalten] Herald“ aus Hongkong: Die ufrührer haben [iſt, das kommt die Gemeinde zu niemand ſchützt uns in unſern Recht. Der Paſter 
oder man könnte die alten Verträge abändern. unweit Huichan, wo ſie ihr Hauptquartier haben, Gut als dem Küſter. Darauf hat nun der] iſt gleichgültig gegen uns, der Supperdent in B. 
Aber die Wünſche gingen auseinander und jede eine ſtarke Stellung eingenommen. Ihre Au⸗ Küſter mit einem Mal die Orgel nicht geſpielt in ein Werwanter von F., der ſchreibt an die 
Macht miſſe die ihrigen geuan for muliten. führer, die offenbar Anhänger Kaugjunei's ſind, und ſo is es nun ſchon ſeit Fiugſten und hat er] Regierung alles Mögliche hin und die Regierung 
Schließlich verlangen i. Lſchang und Thing haben einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie ſagen, nun ein groß Aergernis gemacht in die Gemeinde glaubt ihm das und wir arme G. ſind ver⸗ 
ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten und eine China ſei auf Gnade und Ungnade ſeinen Feinden und ſchickt ſich das nich for einen geiſtlichen raten und verkauft. Der Herr Miniuer iſt aber 
uſammenkunft im Tlungli⸗Hamen für den 21. | ausgeliefert und für dieſen Zuſtand ſeien durchaus Herrn und der Herr Paſtor ſtärkt ihm dabei den hinter unſerm hochgegnadeten Herrn Kaiser der 
e Die Note iſt bisher von Frankreich be⸗ die Mandarinen verantwortlich. Eine Abtheilung Rücken Statts dab er ihm mit feinem Antrag mächtigſte im Staat und dürfen nur ein Wort 
antwortet, indem Herr Pichon, der franzöſiſche] Aufſtändiſcher iſt nordwärts in der Richtung auf! vor die Kirchenverträter ſollte runter machen, daß ſagen und Paſter und Supperdent un Regierung 


königlichen Schloß einverſtanden erklärt. Dem 
Vernehmen nach wird mit den Arbeiten zur Ein⸗ 
friedigung der Gärten unverzüglich begonnen 
werden. — Der Handelsminiſter hat kürzlich die 
Handelskammern um Aeußerungen zu dem 
Geieg über die Waarenhansſtener erſucht. — 
Zum neuen Bürgermeiſter von Gießen 
wurde der erſte Beigeordnete Mecum⸗Solin gen, 
der früher Regierungsbaumelſter in Beclin war, 
gewählt. — Ju Tiebnitz wurde ein vom Berliner 
Bildhauer Künne hergeſtelltes Kaiſer Friedrich⸗ 
Deukmal enthüllt. — In Glogau fand geſtern 
in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Leopold 
als Vertreter des Kaiſers, des Herzogs und det 
Herzogin Eruſt Günther zu Schles wig⸗Holſtein, 
des Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeldt, des komw⸗ 
mandirenden Generals Erbprinzen von Meiningen 
und der Spitzen der Behörden die Euthüllung 
des Denkmals Kaiſer Wilhelms des G 

ſtatl. Das Hoch auf den Kalſer wurde von 

Herzog Ernſt Günther ausgebracht. — Bei der 
Einweihung des neuen Reichspoſtgebäudes 
in Karlsruhe dankte der Großhe zog fir die 
Begrüßung durch den Staatsſekretär von Pod⸗ 
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- „So wollen wir in die große Stadt, doct gegen eine prächtige Blutbuche gelehnt, ſtand er] Lächeln des Neides und der verdutzten Ge⸗ wahr, daß der junge Paravieinigmit der J 
Marguerithe. giebt es viel hübſchere Wege, als hier.” 5 finnend, das Auge gegen den Boden geheftet, ſichter, die Sabine Hindermann und die übri- Buutlordı 3 5 
dn Saft willenlos ließ ſich das ältere Mädchen doch das Geſicht ihr voll zugewendet. — Er gen hochariſtokratiſchen Freundinnen Elsbeths][ „So,“ entgegnete ſeine Gattin, „das muß i 
at Herbohen. von em jüngeren führen. Sie hatten balo ſchien in Gedanken verſunken und hatte ſicher wohl machen würden, wenn ſie die Nachricht doch der Marguerithe jagen, es wind fie gew 
| tachdru bie verbindende Brücke überſchritten und die keine Ahnung von ihrer Nähe. 2 von der Verlobung des jungen Burkhardt mit intereſſren. Sie härten ihr doch eine Ders 
| — Bent 3 Cijengaffe, den Markt und die Freieſtraße im Aber war es ein geheimer Inſtinkt, oder der Tochter des Oberlehrers empfangen lobungsanzeige ſchicken können, fie thaten ja 
Der 24. Auguſt, den Emanuel für ſeine Rück. Rücken. Marguerithe merkte es kaum, daß war es die magnetiſche Gewalt ihres Blickes, würden. N t 


7 An Ba e er f 2 2 letztes Jahr, als könnten ſie uicht mehr ohne 
kehr beſtimmt hatte, rückte immer näher, und die Kleine jetzt in die Aeſchenvorſtadt einbog er ſchaute plötzlich auf und Hatte fie bemerkt. Aber Stunde um Stunde verrann, kein 11 5 e ſie gar nicht wieder En 


as junge Mädchen blickte ihm mit froher Er-|und an deren Ende angelangt, die Promena“ Seine Züge klärten ſich auf und es flog ein Wagen ließ ſich hören, Emannel kam nicht. Es laſſen. Nun kümmern ſie ſich nicht mehr um fie 
wartung entgegen. Woche um Woche, Monat ven quer durchſchreitend, geraden Wegs in die Sonnenihein über ſein ſchöles, durch einen im wurde Mittag und Nachmittag — er Grete 100 erweiſen ihr Ai ein die ae 
um Monat verging. Der . debe endlich nach St. Jakob führende Straße einlenkte letzten Jahr gewachſenen Vacken bart noch männ⸗ noch immer, doch Marguerithe gab darum die Aufmerkſamkeit.“ 


gekommen mit ſeinen heißen, ſchwülen Tagen, Schweigend gingen ſie hier eine ziemliche licher gewordenes Geſicht. Er that eine Be⸗ Hoffnung nicht auf. Es konnte ihm ja unver) „Das iſt eben jo die Art der vornehr 
don denen einer nach dem andern langſam an Strecke neben einander her. wegung, als wolle er die Arme ausbreiten, um un er 1 er Fate 8 Leute,“ Be Ihe Gatte kalt, „aber 19 bin 
der Tochter des Oberlehrers vorüberzog. „Marguerithli,“ brach endlich das Kind die die Geliebte an ſein Herz zu drücken, — als eine ſein. Sie erſchöpfte ſich in Muthmaßungen, noch nicht zu Ende mit meinen Neuigkeiten. 
\ Je näher der Termin kam, der für alle ihre lange Stille, „weißt Du auch, wo wir hin Hand ſich auf ſeine Schulter legte und eine aber ſie hoffte weiter. Der Abend kam, es Es wird wahrſcheinlich eine Doppelhochzein 
| ügfinungen und Wünſche jo entſcheidend fein wollen?“ = 1 : harte, ſcharfe Stimme in befehlendem Ton ſagte: wurde Nacht. — — Er war nicht gekommen, geben, denn der junge Burkhardt, ich meine, 
ſollte, deſto erregter fühlte ſich 0 „„Nein,“ ſagte das junge Mädchen, aus ihrem „Emanuel, ich habe mit Dir zu reden.“ er hatte ſein Wort nicht gehalten! War er oder 


1 reg bite ; „Nef 2 . b K } ‚er heißt Emanuel, der erft jeit einigen Tagen 

in ihrem Innern, ohne ſich jedoch dutch die ge. Sinnen auffahrend und plötzlich aufſchauend. Herr Rudolf Burfhardt-Sarafin ſtand neben ein anderes Mitglied der Familie vielleicht 8 $ ückgekehrt i 
ringſte Aenßekung ihrer Empfindungen zu ver. Eine dunkle Röthe ſtieg in ihre Wangen, als ſeinem Sohn und Marguerithe ſah, wie Ema⸗ plötzlich erkrankt, was — ihn wohl abge⸗ e 
rathen. Aber die aus Stube ward ihr oft fie bemerkte, daß ſie kaum noch fünfzig Schritte nuel ſich umwandte und wie ſie Beide lang: halten haben, ſein Verſprechen zu löſen? — Majorennität begangen hat, hat ſich an dem⸗ 
za eng und es zog ſie u nipiberftehlich ins Freie. von der Villa Burkhardt entfernt war. Konnte ſamen Schrittes den Weg nach dem Hauſe ein- Aber vielleicht kommt er morgen! ſelben Tage auch verlobt und rathe mit wem?“ 
Die kleine Sophie, — er eine beſondere Emanuel wohl ſchon zurück jein, wäre es nicht ſchlugen. Sie rief der kleinen Schweſter zuſ Mit dieſer Hoffnung ſchlief ſie ein und es Wie kann ich das wiſſen, Bernhardt?“ 
Vorliebe hatte, währen — ch um die übrigen möglich, ihm zu begegnen oder ihn vielleicht und eilte flüchtigen Schrittes weiter. Die kalte, war ihr erſter Gedanke beim Erwachen. „Nun, es wird Dich immerhin wundern, der 
Geſchwiſter wenig N rie gervöhntidh. im- Garten a zu ſehen? Bielleict barte Stimme klang noch in ihrem Ohr, und ſie Doch auch dieſer Tag verſtrich, Stunde um hübſche junge Mann und das häßliche Mäd⸗ 
ihre Begleiterin. Sie ! 1 ee mit bemerkte er fie auch, kam heraus, redete fie au, meinte nie in ihrem Leben jo unſympathiſche Stunde, ohne den Erſehnten zu bringen! chen. Da ſieht man wieder einmal, was das 
einander in der ſchönen 2 rechen 5 iht ihr und fagte ihr, daß er fie noch Worte vernommen zu baben. Dargueritbe jtand am Nachmittag in der Geld thut, denn aus Liebe wird er fie doch 
umher, meiſt ohne ein Wort Kr ben #6 see) a .- treu geweſen ſei und morgen kommen Am folgenden Morgen, es war Sonntag, Küche und ſpülte die Kaffeetaſſen, da Vreneli wahrhaftig nicht heirathen.“ 
— — 5 0 Auch ar ate Biete ante Kg en en atte jie ganz 2 Pet Sorgfalt auf ihre die kleine Jeanette beaufſichtigen mußte, die Aber wer iſt es denn?“ 
ve auf — A, Jae Broten angeboten, Seele. Sie hörte kaum, wie 8 Friſur und ihren Anzug verwendet. Sie trug drunten im Hof in einem Wägelchen lag und 


ü opbteli ihr ſagte, zwar nur das blaue Mouſſelinkleid, welches ſie mit ihren großen, klaren Kinderaugen dem] „Sabine Hindermann, die Tochter des 
ward aber fo kalt und ſtolz zurückgewieſen, daß fie wollten nach St. Jakob gehen und dann iges Jahr getragen „d ir Treiben und Spie übri 90 reichen Bankiers und Rathsherrn Hindermann 
er es nicht wieder zu = 3 2 gie. frechts um die Weſen und Felder herum den ſchon voriges Jah hatte, doch es war Treiben und Spielen der übrigen Kinder zu Hi 


te a Ä 
Es war am Nachmittag des 23. Auguſt. Tie Rückweg einſchlagen. 


friſch gewaſchen un 95 u und ſtand ihr ſah. die dann und wann zu ihr herantraten aus Speyer aus der St. Alban Vorſtadt.“ 
vortrefflich. Ihr Herz klopfte faſt hörbar und und ſie liebkoſten und küßten. „Ein heftiges Klingen, das aus der Küche her 
ohe ihre Wangen waren bor innerer Erregung ge. Die Mutter ſaß im Wohnzimmer und hatteltönte, jehnitt des Oberlehrers weitere > 
u großen Garten von et. Sie ſaß am geöffneten Fenſter ihres einen großen Korb mit Wäſche neben ſich ſtehen, lungen ab. 5 5 je 
Ks immers und lauſchte in faſt athemloſer Span- aus dem ſie ein Stück nach dem andern nahm. „Was war das?“ fragte die Mutter auf- 
1 nige nung auf das Raſſeln des Wagens, welcher ihr um es zu beſichtigen und die ſchadhaften Stel ſtehend, und nach der Küche gehend, um nach 
utterblumen den Geliebten bringen und fie in feiner Heben len auSgnbeffern. Die Thüre, die vom Wohn- der Urſache des Lärms zu ſehen. 

Zimmer zur Küche führte, war halb offen und i 
Marguerithe hörte jetzt den Vater eintreten]. 5 > 5 
u. und mit der Mutter über allerlei kleine Vor ./ Fortsetzung folgt.) 


us, älle plaudern. 8 
birenben k „Dent Helene daole er plötzlich, „es it doch 
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bielski und ſagte: Wenn ser heute auf die Zeit 
trückblicke, bevor eine Reichspoſt beſtanden habe, 
freue er ſich, bekennen zu dürfen, daß er die 
exeinig ing der Verkehrsverhältniſſe mit veran⸗ 
laßt habe. Mit Dankbarkeit blicke er auf die 
Thätigkeit derer zurück, die ſeit 1870 das wichtige 
Amt der Verkehrsthätigkeit geleitet haben, und 
denen es gelungen iſt, es zum Wohle des Ganzen 
durchzuführen. „Mit dem Wunſche,“ ſo ſchloß 
die Ansprache, „daß das deutſche Reich in feiner 
Kraft ſich all den Aufgaben, die noch zu erfüllen 
find, und die zur weite en Hebung des Verkehrs⸗ 
weſens beitragen und unſer Machtverhältniß zu 
Anſehen bringen, gewachſen zeige, rufe ich aus: 
Es lebe das deutſche Reich!“ 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Oktober. Die Zahl der Aus⸗ 
under polnischer Nationalität in Preußen ſoll 
bei der nächſten Volkszählung feſtgeſtellt werden. 
Nach einer Anordnung des Miniſters des Innern 
* beſonders aufzuführen: 1. öſterreichiſche 

olen, 2. ruſſiſche Polen und 3. Polen, die an⸗ 
deren Staalen des Auslandes angehören; und 
weiter iſt anzugeben, ob die betreffenden Per⸗ 
ſonen als Arbeiter in der Landwirthſchaft und 
deren Nebenbetrieben oder in der Großinduſtrie 
thätig ſind, oder anderen Berufsſtänden angehören. 

„— In Görlitz wird heute der Parteitag der 
an Volkspartei eröffnet. Ueber ſeine 

uſammenſetzung beſtimmt das Organifations- 
ſtatut der Partei vom Juli 1893, daß außer 
den parlamentariſchen Mitgliedern der Partei 
auf dem Parteitag jeder Reichstags wahlkreis nur 
durch drei Delegirte vertreten ſein darf. Außer⸗ 
dem find die früheren Reichstagabgeordneten der 
Partei ans der letzten Legislaturperiode zum Er⸗ 
ſcheinen berechtigt. Die drei Delegirten müſſen 
auch im Wahlkreis ſelbſt wohnen, es ſei denn, 
daß ſie bei der letzten Reichstagswahl daſelbſt 
Kandidaten der Partei geweſen find oder bei der 
nächſten Wahl als ſolche beſtimmt wurden. — 
An Anträgen liegt dem Parleitage, wie ſchon 
bekannt geworden, ein ziemlich reichhaltiges Ma⸗ 
terial vor. Die Verhandlungen ſelbſt find nicht 
öffentlich. 

— Auf die am 18. d. M. zur öffentlichen 
Zeichnung aufgelegten 30 000 Stück Reichsbant⸗ 
antheile ſind 50000 Stück gezeichnet worden. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu offi- 
ziös: Zieht man von letzterem Betrag die 
Zeichnungen ſolcher Perſonen ab, die, wie bei 
jeder Neuemiſſion, Stücke nur in der Abſicht 


erwerben wollen, ſie ſo bald wie möglich mit 


einem, wenn auch geringen Gewinn wieder los⸗ 
zuſchlagen, ſo läßt ſich das Ergebniß der Zeich⸗ 
rung dahin zuſammenfaſſen, daß der aufge⸗ 


legte Betrag von ernſthaften Zeichnern zwar 


glatt aufgenommen worden, von einer nen⸗ 
nenswerthen Ueberzeichnung aber kaum die 
Rede ſein kann. Im Vergleich mit der gewal⸗ 
tigen Ueberzeichnung, die bei der erſtmaligen 
Begebung von 60 Millionen Mark Reichsbank 
ontheilen zum Preiſe von 136 v. H. im Jahre 
1875 (um faſt das Fünfzehnfache) ſtattfand, 
iſt der Erfolg der jetzigen in verſchiedener 7 
licht bemerkenswerth. Er lehrt, daß die weſent⸗ 
liche Verminderung der Gewinnausſichten, die 
ſich für die Beſitzer von Reichsbankantheilen 
nach der Bankgeſetznovelle vom 7. Juni 1899 
als Folge der Erhöhung des Grundkapitals, 
ban neuem aufgenommenen Rücklagen zum 
Reſervefonds und der verſtärkten Gewinn⸗ 
betheiligung des Reichs trotz der gleichzeitigen 
Erhöhung des ſteuerfreien Notenumlaufs um 
etwa 57 Millionen Mark ergeben, das Ran 
für weite Kreiſe des Kapitaliſtenpublikung 
in Preiſe von faſt 138 v. H. (einſchließlich des 
miſſionsſtempels) als zu theuer hat erſcheinen 
laſſen. Demgemäß iſt die von gewiſſer Sei e 
vorausgeſagte koloſſale Ueberzeichnung des 
begebenen Betrages wegen zu geringer B. 
ſſung des Preiſes ausgeblieben. Anderer⸗ 
üs hat ſich auch die Anſicht derjenigen Kreiſe 
als irrig erwieſen, die den geforderten Preis 
als zu hoch bezeichneten und einen Mißerfolg 
laubten befürchten zu müſſen. Wenn auch der 
enen nur eine mäßige Verzinſun; 
des angelegten Kapitals verſpricht, ſo gilt doch 
der Reichsbankantheil für ſolide Kapitaliſten 
bei ſeiner verhältnißmäßigen Sicherheit noch 
ummer als ein fo ausſichtsvoller Anlagewerth, 
daß er gern erworben wird, zumal gegenwär⸗ 
fig, da der ſtarke Rückgang des Kourſes der 
Reichs und Staatsanleihen manche vor 
deren Erwerb zurückſchreckt. Alles in Allem 
wird man zugeben müſſen, daß die Reichs 


Ha upttreffer: 50,000, 20,000 Mark. 


Loose à 3 M. 30 Pfg. inel. Porto u, Liste 


versendet A. Molling, Hannover, 

In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schrö- 
der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 
selow. Frauenstrasse 9. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
ots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, (*) 
— 5 


ektra, 


Berliner Elektrotechnikum, 
Höhere Lehrauſtalt. 


Praktliſche Fachſchule für 
Elektrotechniker, 


Hektroiugenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. t 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 


Monteure 


Sichere Existenz. 


. Cigarren⸗Geſchäft in Berlin, beſte Lage, 
nahe zwei Bahnhöfen, ſeit 50 Jahren beſtehend, mit 
3 Wohnung, billige Miethe, zu verkaufen. Er⸗ 
orderlich ca. 6000 A 

ert, erb. unter P. W. 904 an Hansen- 
“stein & Vogler, Berlin W. 8. 


nungspreis das Richtige getroffen hat. 


ordert werden mußte. 


Nacht, die 


mehr ausgegeben. 
Aus Pretoria wird berichtet, 
graphiſche Verbindung zwiſchen 


ſicher gemacht. 
mation erlaſſen, worin er 
Ausſchluß von Gold 
munition erlaubt. 
Aus Lonreneo Marques 


bracht. 
daß er einen Angriff von Baren⸗Flüchtlingen 
fürchtete. 
in einem Miethswagen, begleitet von Dr. Heymann. 
Der Gouverneur folgte im Privatwagen. Sie 
fuhren durchs Zollhaus und gingen über die Zoll⸗ 
brücke aufs Schiff, anſtatt auf der gewöhnlichen 
Landungs brücke. Mau erwartet, daß die „Geldet⸗ 
land“ morgen abſegelt. 


Provinzielle Umſeban. 

In Polluow iſt der Bürgermeiſter Paul 
Dümichen im Alter von 85 Jahren verſtorben, 
er war nur 4 Jahre in Pollnow thätig. — Die 
Stadt Schlawe iſt ſeit dem Manöver ohne 
Militär. Die bisher dort in Garniſon geweſene 
Huſarenſchwadron iſt nach Stolp verlegt. — Auf 
der königl. Domäne Palzwitz bei Rügenwalde 
iſt der Rechnungsführer Johannes Braun nach 
Unterſchlagung größerer Geldbeträge flüchtig ge⸗ 
worden. — Der Fiſchermeiſter Auguſt Köhnke 
in Greifenhagen fing geſtern beim Fiſchen in 
der Nähe von Eichwerder einen ca. 40 Pfund 
ſchweren Seehund. — Mit der Orts⸗Poſtanſtalt 
vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtellen mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt ſind in Kehrberg und 
in Paculent eröffnet. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Aſtfalck (Leiter der Berliner Gobelins 
Manufaktur), „Münchens Gobelin⸗Fabriken 
im 17. und 18. Jahrhundert, und die Gobelins 
im Neuen baieriſchen National⸗Muſeum in 
München.“ Verlag Berlin bei Karl Koch⸗Krauß. 
Die Kartons für die Münchener Gobelin⸗Fabriken 
2 der Maler Pieter de Witte (Künſllername 
eter Candid) aus Brügge ſeit 1602 in München 
gezeichnet und Hans van der Bieſt, der Hofweber 
des Kurfürſten Maximilian von Baiern, hat die 
köſtlichen Wandteppiche gewebt. In München 
findet man einen Schatz von 200 ſolcher Kunſt⸗ 
wirkereien, von denen Haus von der 
. mit 
den größten Theil gefertigt hat. 
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Literatur. 


Generalleutnant z. D. von Janſon, „Der 
junge ufanterieofſtzier und feine taktiſche 
usbil ung (Verlag von E. S. Mittler u. 
* 3,50 Mark. Die Schrift 
bringt in der „Einleitung“ zunächſt die An⸗ 
forderungen an den jungen Offizier, die Beſtim⸗ 
mungen über Heranbildung zum Offizier, der 
Standpunkt des nen ernannten Offiziers und die 
Vollendung feiner Aue bildung, die Einwirkung 
der Vorgeſetzten im Allgemeinen, die Aufgaben 
des Kompagniechefs und der älteren Kameraden, 
des Bataillons⸗ und Regimentskommandeurs und 
vieles andere; die folgenden Abſchnitte behandeln 
vor Allem taktiſche Uebungen auf dem Exerzier⸗ 
platz und im Gelände, ſodann Gebrauch des 
Schanzzeuges zu taktiſchen Zwecken, taktiſche 
Uebungen mit ſcharfen Patronen, ſyſtemotiſche 
Unterweiſung im Felddienſt, Offtzier⸗Felddienſt⸗ 
übungen, Uebungsreiſen und Beſprechungen im 


Sohn in 


Die diesjährige Geueral⸗Verſammlung, in wel⸗ 
cher die Verlooſung der in der letzten Kunſtausſtellung 
angekauften Oelgemälde, Kupferſtiche ic. ſtatt⸗ 
findet, wird Montag, den 22. Oktober, Vomit⸗ 


tags 11 Uhr, im Stadtmuſenm, Eliſabethſtr. Nr. 10, 


abgehalten werden. . 
Wir laden die Mitglieder unſeres Vereins zu der⸗ 
ſelben hierdurch ein. 


Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


— — ̃ ———ů— — 
Schö. RNittergut, 
Niederſchleſ., an Chauſſee, 9 Kilom. von Kreis⸗ u. 
Garniſonſtadt, 5 Kilom. v. Bahnh., Größe 2050 Morg., 
dav. 1000 Morg. Acker, ½ kleeſähig, 250 Morg. 2 u. 
Zſchnitt. Wieſen, 800 Morg. ſehr werthvoller Wald, 
½ ſchlagbar, reell. Holzwerth üb. 300,000 „4, «8 iſt das 
einzige Gut 
im Reg.⸗Bez. Liegnitz, was im Privatbeſitz dieſen bril⸗ 
lant. Holzbeſtand noch aufweiſt, ſchöne Ernte, maſſive 
Gebäude, neues Schloß m. 12 Zimm. in ſchön. Park, 

DDampfſtärkefabrik, 

Gebäudebrandkaſſe 160,000 /., Invent. 18 Pferde, 
85 Rinder, 280 Schafe, alle Maſchin., vorzügl. Reh⸗ 
u. Faſanenjagd, eigene Fiſcherei, Hyp. nur 190,000 % 
3% Pfandbriefe, ein ſchön. Idyll, dankbar. Herr⸗ 


ſſchaftsſitz u. iſt für 475,000 % bei ½ Anzahl. ver⸗ 


I käufl. 


Tauſch u. Agent ausgeſchloſſen. Näher. unt. 
R. II. 50 poſtlagernd Ebersdorf bei Sprottau. 


>; ſeine ſchmacthafte Waare, 
en der Piu Käß 


55 Pfg., verſendet franko Nachnahnie 
8. Schwarz, Mete, Meſtpr. 


regierung mit dem von ihr gewählten Zeich⸗ 


In Horzitz in Böhmen kam es geſtern 
anläßlich der Kontrollverſammlung wegen Ver⸗ 
haftung des Obmannes des dortigen politiſchen 
Vereins Dr. Erban, welcher ſich weigerte, ſich 
ordnungsmäßig zu melden, zu Straßentumulten, 
ſodaß von Königgrätz Militär nach Horzitz be⸗ 


Wie uns aus Stockholm, Freitag 19. d., 
gemeldet wird, verbrachte König Oskar eine gute 
äfte nehmen zu, der Huſten läßt 
nach. Tägliche Krankheits berichte werden nicht 


die tele⸗ 
Pretoria und 
Johannesburg iſt abgeſchnitteu. Die Delagoabai⸗ 
Bahn wird durch tägliche Angriffe der Buren un⸗ 
Lord Roberts hat eine Prokla⸗ 
die Ausfuhr von 
Namen ans Trausvaal und dem Freiſtaate mit 
iu Barren und Kriegs⸗ 


meldet das 
„Reuterſche Bureau“: Präſident Krüger wurde heute 
früh fünf Uhr heimlich auf die „Gelderland“ ge⸗ 
Der Grund iſt angeblich darin zu finden, 


Er verließ das Haus des Gouverneurs 


A gnügen. 
— ar „Luna“, es trat hier noch ſchärfer als hei 
dem „Heerrufer“ neben der Kraft und Friſche 
des Tones eine gewinnende Nobleſſe in der Art 
zu fingen hervor und wären nicht die ſchablo⸗ 
nenhaften Bewegungen geweſen, 
in dem Sänger ſchwerlich einen Anfänger er⸗ 
kannt. ( 
Rollen zeichnete ſich Herr Becker mit feinem 
„Fernando“ vortheilhaft aus. —— 


Bieſt 1603 
ſechs und ſpäter mit nenn Gehülfen 


Kunst-Verein für Pommern. 


Große Auswahl eingetroffener 


Neuheiten in Beſätzen, 


worauf wir beſonders Modiſtinnen 
aufmerkfam machen, empfehlen 
Wolff & Cohn, 


23 Kl. Domſtraße 23. 


Gelände, Uedungen auf der Karte, Anregung zur Schöffengerichts find große Räume hergerichtet, 
kriegswiſſenſchaftlichen Weiterbildung. Auch die ſodaß die für daſſelbe bisher gepachteten Räume 
taktſſche Ausbildung der Bataillons⸗Adjutanten des früheren Provinzial⸗Hebammen⸗Inſtituts in 
und diejenige der jüngeren Offiziere des Be⸗ 
uxlaubtenſtandes, die im Kriege einen betrücht⸗ P 
lichen Theil der Leutnantsſtellen inne haben, iſt Verwaltung dürfte aber nicht aufgegeben werden, 
in beſonderen Abſchnitten berilckſichtigt, fo daß 
das Werk auch nach dieſer Seile W 


Nuten ſtiften wird. 


Stadttheater. 
Die 


Beſſeres für die Zukunft erhoffen. 
Szörenyi ließ 


„Troubadour“ vorſtellt. 


ger gute Epiſoden dar, 
Rolle leider mehr. 


in ihrer „Leonore“ 
raturfähigkeit beſitzt, konſtatiren wir mit Ver⸗ 


Sehr erfreulich ſang Herr Frank 


Unter den Vertretern der kleineren 


Praktiſches für den Haushalt. 


Aufbewahrung von Winterobſt. 
gutes Aufbewahrungsmittel für Aepfel 
Birnen haben ſich Korkſchnitzel bewährt. 


Als 
und 
Das 


Obſt wird in Kiſten verpackt und zwiſchen je 


zwei Obſtlagen eine Lage Korkſchnitzel geſchüttet, 
doch nicht zu ſpärlich, ſo daß das Obſt völlig 
damit bedeckt iſt. Korke pflegen ſich ja maſſen⸗ 
haft im Haushalt anzuſammeln, wo der Vorrath 
indeß nicht ausreichen follte, kann man aus jeder 
Korkfabrik für ganz geringen Preis Korkabfälle 
beziehen. Daß die Früchte vor dem Einlegen 
mit trockenem Handtuch ſauber abzureiben find, 
iſt ſelbſtverſtändlich. 

Gummiſchuhe aus zubeſſern. Entſteht 
in einem Gummiſchuh durch irgend eine Ver⸗ 
anlaſſung, z. B. einen ſcharfen Stein, ein Ein. 
ſchnitt oder ſonſt eine Verletzung, fo nehme man 
ein nicht zu dickes Stückchen Kautſchuk, ſchräge 
deſſen Ränder durch ein ſcharfes und naß ge⸗ 


machtes Meſſer ab, betupfe dann ſowohl die 


durchlöcherte Stelle als auch das 9 


Kautſchakſtückchen mit Terpentinöl 


tupften Stellen aufeinander und ſetze ſie 24 
Stunden lang einem mäßig ſtorken Druck aus, 
wodurch die Vereinigung des Riſſes erfolgt. Die 
fo ausgebeſſerten Stellen find ebenſo wa ſſerdicht, 
wie die unverſehrten. Es muß bemerkt werden, 
daß die zu vereinigenden Flächen vor dem Be⸗ 
tupfen mit Terpentinöl ganz trocken gemacht und 
von allem ea ige nn müſſen. 
Broneeſachen⸗Reinigung. an nimmt 
dazu rohe Pe bie Sete werden. Mit 
dem Reibſel werden die Sachen dick eingeſtreut. 
Die Maſſe hat eine fo eindringende Kraft, daß 
ſie den engſten Raum durchdringt und alle 
Schmutztheile aufnimmt, die dann mittelſt Waſſer 
leicht entſernt werden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Oktober. Der An bau zum 
neuen Amtsgerichtsgebäude iſt nun⸗ 
mehr im Rohbau beendet und ift mit der 
inneren Fertigſtellung begonnen worden. Die 
Beuntzung des Gebändes dürfte wohl aber erft 
nach den nächſtjährigen Gerichtsferien erfolgen. 
Für die Bureaus und den Sitzungsſaal des 


Von meinem beliebten tieftourenreichen 
N gebe ſolche ſchon zum 

reife von 6 % an ab. 

Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
rantie für Werth u. lebende Ankunft per 


Nachnahme. Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 


lr Kanyik «Cl 


empfiehlt & 10 Pig. 


Neueste Abziehbilder: | 


R. Grassmann, 


Breitestr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


Hasen, Rehwild, Reb- 


hühner, Fasanen ete., 
Gellägel kauft des 

E. Heymen, Wildhandlung, 
(*) Pots da m. 


geſtrige Aufführung von Verdi's 
Troubadour“ ließ manches zu wünſchen 
übrig, da weder die Figur des Titelhelden, noch 
diejenige der „Acuzena“ ſonderlich zu feſſeln 
vermochte. Das letztere erſcheint recht bedenk⸗ 
lich, denn anerkanntermaßen gehört die „Acu⸗ 
ena“ zu den dankbarſten Altpartien und ein 
erſagen in dieſer Rolle läßt kaum noch 
k Fräulein 
? in der Darſtellung jedes 
zwingende Moment vermiſſen und auch geſang⸗ 
lich war ſie keineswegs ganz einwandsfrei. 
Leichter zu verſchmerzen iſt die Thatſache, daß 
Herr Jadlowker noch keinen vollwerthigen 
r“ Die Anforderungen 
dieſer Partie ſind ſo groß, daß nicht einmal 
immer unſere Heldentenöre denſelben durchweg 
genügen konnten und immerhin bot der Sän- 
nur verlangte ſeine 
5 d Weſentlich geſtützt wurde 
die Aufführung durch es Brandes, die 
ö wiederum eine Leiſtun 
von künſtleriſcher Plaſtik herausbrachte. 15 
ihre Stimme neben den früher ſchon gerühm⸗ 
ten Vorzügen auch eine erſtaunlich leichte Kolo⸗ 


man hätte 


und der 


Kanarienedelroller. 


von St. Jakobi nichts mehr zu beanſpruchen 
hat. Damit gilt auch die i 
70 5 9 ch dieſe Angelegenheit als 
Der deutſche Sprachverei 
in letzter Zeit bedentende Erfolge an — 
find ihm die meiften preußiſchen Miniſter als 
Mitglieder beigetreten, darunter auch der Kultus⸗ 
miniſter Studt nebſt feinen ſämtlichen Räthen. 
Beſonders erfreulich iſt es, daß auch der Leiter 
des Auswärtigen Amtes, Graf von Bülow, Diite 
glied des Sprachvereins geworden und dieſen 
. Schritt mit einem Schreiben an den Vorſitzenden 
— Im Bezirt des Oberlandes⸗ begleitet hat, indem er den Bestrebungen des 
gerichts Giettin find im Monat September Vereins jeine nachdrücklichſte Unterstützung zujagt. 
verſetzt: der Gerichtsſchreiber, Sekretär Schmidt Er ſagt darin u. A.: „Ich erachte es als 
von Greifenhagen an das Amtsgericht in Stettin, wichtige Aufgabe gerade derjenigen Reichs behörde. 
der Gefangenaufſeher Glawe in Gollnow als N 1 
Gerichtsdiener nach Rügenwalde, der Gerichts⸗ 
diener Pahlow bei dem Amtsgericht in Köslin 


der Eliſabethſtraße wieder frei werden. Die 
achtung dieſes Gebäudes ſeitens der Gerichts⸗ 
denn inzwiſchen hat ſich das Landgerichtsgebäude 
als im keiner Weiſe ausreichend erwieſen, ſodaß 
für einige Abtheilungen dieſes Gerichts ander⸗ 
weitig Miethsräume beſchafft werden müſſen. 

— Wegen Fahnenflucht wird der 
Grenadier Paul Adam der 7. Komp. des Königs⸗ 
Regiments verfolgt. 


Auslande und die Fürſorge für die Erhaltung 


des Deutſchthums unter den in der Fremde 


als Kaſtellan an das Landgericht daſelbſt. — Der lebenden Dentſchen obliegt, der Pflege 
Keferendar a. D. Dr. Mohr iſt als ſolcher inſeines der gemwaltigiten Binde⸗ 
den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. — Die mittel, der Mutterſprache erhöhte 


Referendare Neumann und Tretiner ſind aus 
dem Bezirk des Oberlandesgerichts in Hamm 
übernommen. — Die Referendare Neumeiſter 
und Verch find auf ihren Antrag eutlaſſen. — 
Der Gerichtsdiener z. D. von Klinckowſtröm in 
Stralſund iſt geſtorben. 

— In der Woche vom 7. bis 13. Oktober 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 107 Er⸗ 
krankungen und 14 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlach mit 34 Erkrankungen und 6 Todes⸗ 
fällen auf, davon 10 Erkrankungen in Stettin, 
ſodann folgt Diphtherte mit 33 Erkrankungen 
(4 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen in Stettin. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 22 Perſonen (3 
Todesfälle), davon 12 (3 Todesfälle) in Stettin, 
an Maſern 15 Perjouen, an Kindbettfieber 3 
Perſonen (1 Todesfall), davon 2 (1 Todes fall) 
in Stettin. Im Kreiſe Greifenhagen kam kein 
Fall von auſteckender Krankheit vor. 

— Heute Vormittag fand die Bereidis 
gung der Rekruten der hieſigen Gar 
niſon ſtatt. g 

— Falſche Fünfmarkſcheine mi 
den Datum des 10. Januar 188 115 ak 
wärtig im Verkehr; dieſelben unterſcheiden fi 
von den echten durch folgende Merkmale: Da 
Tapier iſt beinahe weiß, ſtatt hellblau; der 
Druck auf der Schauſeite iſt nicht tiefblau, ſon⸗ 
dern grau, auf der Rückſeite iſt die Farbe 
beſſer getroffen; die Strafandrohung, die ſich 
auf der Schauſeite unten befindet, iſt bei den 
falſchen Scheinen faſt unleſerlich; an Stelle 
der Faſern im Papier der echten Scheine find 


Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Als Leiter dieſer 
Behörde berufen, werde ich es mir jeder Zeit 
15 ganz 8 angelegen ſein 
aſſen, alle dahin zielende Beſtrebungen na 

Kräften zu fördern.“ ! g 4 

Stettin, 20. Oktober. Der Plan über die 
Herſtellung einer unterirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie durch die Kantſtraße 
und die Preußiſche Straße hierſelbſt 
liegt bei dem Telegraphenamte hier aus. 

* Der Nachmittagsſchnelzug aus Danzig. 
der fahrplanmäßig um 1 Uhr 30 Min. hier ein⸗ 
treffen ſoll, erlitt geſtern eine Verſpätung von 
reichlich zwei Stunden. Dieſelbe war durch 
einen kurz vorher erfolgten Unfall hervorgerufen. 
Etwa zwei Kilometer vor Schivelbein war ein 
Güterzug entgleiſt und hatten zwei umgeſtürzte 
Wagen die Geleſſe für längere Zeit geſperrl. 

Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft 
zu Stargard (Pomm.) wurde hier der wegen 
Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Knecht Karl 
Ruſch ſeſtgenommen. Ferner wurden wegen 
Taſcheudiebſtahls die Arbeitsburſchen Wilh. Krüger 
und Emil Wilde verhaftet. 

Vom Flur des Hauſes Kaiſer Wilhelm: 
ſtraße 8 verſchwand ein dort abgeſtelltes Panthe⸗ 
Fahrrad Modell 18, Fabriknummer 6284. — Auf 
dem Markt an der Charlottenſtraße wurde einer 
Beamtenfrau das Portemonnaie mit 23 Mark 
aus der Taſche gezogen. 

„ Der Landrſchter Faßmann in Köslin 
iſt an das Landgericht in Magdeburg verſetzt. 

— Im Stadttheater weird morgen 
Sountag „Lohengrin“ in der bewährten Beſetzung 


uf den unechten feine weiße Striche auf- wiederholt. Montag beſchließt Herr Bub, 
gezeichnet. Chriſtians ſein Gaſtſpiel als „Don Carlos und 
—2. In der geſtrigen Sitzung des Gemeinde⸗Dienſtag wird neben Krufe's Versluſtſpiel 


Kirchenrathe und der Gemeinde⸗Vertretung der 
Bugenhagen⸗Gemeinde wurde an Stelle 
des ausgeſchledenen Herrn Frodien Herr Taube 
ſtummenlehrer Grüneberg in die Gemeinde⸗ 
Vertretung gewählt. Der Rechnungslegung der 
Kirchenkaſſe entnehmen wir, daß durch Kirchen⸗ 
ſteuer 15 813,70 Mark eingebracht find und daß 
der Kaſſenbeftand am 1. April d. 3. 3456,55 
Mark betrug. Der Kirch bau⸗Fonds iſt durch 
Kollekten, Konzert 2c. auf 5800 Mark geſtiegen. 
Herrn Apotheker Ziegel als Kirchen⸗Kaſſen⸗ 
Rendant wurde Entlaftung ertheilt und der Dank 


„Standhafte Liebe“ der Einakter „Frau Chriſtine“ 
wiederholt. { 

— Suppes „Afrikareife”, welche morgen im 
Bellevne Theater neu einſtudiet in Scene geht, 
iſt mit den beſten Kräften beſetzt und dürfte ſich 
deſſelben Erfolges zu erfreuen haben, wie vor 
10 Jahren. Die erſte Wiederholung der Operette 
findet am Dienſtag ſtatt. Am Montag iſt auf 
vielfeitigen Wunſch eine nochmalige Aufführung 
von „Einfame Menſchen“ bei kleinen Preifen. 

— Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs 
Heinrich Steenburg in Ahlbeck iſt das Kon⸗ 
dien Sr 

== rundſtücke Kön! 
Bürgerbräm), Moltteitraheiu dee 
Schillerſtra e, und Schuizenfirape 
8 find durch Kauf in den Beſitz der Herren Ge, 
brüder Solms übergegangen. 

— Die Provinzial = Blindenanftalten feiern 
am 18. November ihr fünfzigjähriges Jubiläum. 
Viele frühere Zöglinge haben begreiflicherweiſe 
den innigen Wunſch, den Feſtlichkeiten beizu⸗ 
wohnen in der Anſtalt, die ihnen Vaterhaus ges 
weſen iſt und von ihnen jetzt noch als ſolches 
belrachtet wird. Aber Viele, welche in der An⸗ 
ſtalt durch Erlernung eines Handwerks ſich eine 
Exiſtenz begründen konnten, müſſen den Munich 
bezüglich Reiſe nach Stettin zur Theilnahme an 
der Jubelfeier unterdrücken, weil fie mittellos 
ind und im günſtigſten Falle nur fo viel vers 
dienen, als für ihre bescheidenen Lebens beds iſſe 
erforderlich iſt. Um nun die Retſetoſten für dee 
Blinden und ihre Begleiter nach Möglichkeit be⸗ 
streiten zu können, wird ein Konzert veramitalte:, 
deſſen Ertrag für den edlen Zweck verwendet 
[werden ſoll. Dieſe Veranſtaltung finder am 
30. d. M. im Evang. Vereinshauſe ſtatt. Das 
Programm bietet u. A. Motetten und Chöre von 
Molk, Sntzel, Zimmermann, Dürrner ꝛc., vor⸗ 


in der unter Beifügung der Baupläne 
ein genauer Bericht gegeben und um Genehs 
migung des Projektes erſucht wird. Der Ma⸗ 
giſtrat hat den Bauplatz, welcher einen Theil des 
der Kurfürſtenſtraße gegenüber liegenden alten 
Militärkirchhofes umfaßt, der Gemeinde bereits 
überwieſen. Das Konſiſtorium hat auf Erſuchen 
des Kirchenraths dahin vermittelt, das Kirchbau⸗ 
Komitee zu der Erklärung zu veranlaſſen, 
daß es mit dem projektirten Platze ein⸗ 
verſtanden und daß die vorhandene Summe an 
die Bugenhagen⸗Gemeinde übertragen wird, wenn 
der Bau im Jahre 1903 in Angriff genommen 
Baufonds bis dahin die Höhe von 
Die Kirchen⸗Ver⸗ 


bereitet, 


100 000 Mark erreicht hat. 
kretung erklärt ſich mit 

einverſtaunden, umſomehr, als der 
den Fonds verwaltet. 


— 


6. V olkenhauer, 

Hoflieferant St. Majeſtaͤt des Kaiſers, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs Sch 

— Königlichen Hoheit des 920 erzogs von Sachſen Weimar, 

STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
6 * u ———_ 
Specialitäl: mente, FElaninos in 3 Größen von 
: iglchſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
gebem Juſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious 
Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettiu für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seniinar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
weich, geſa und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthent Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung W 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 

eng nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer 

re 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Keuntuiß e Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
e ebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 

„ zei ch Gro 

Er uh deer Eile 1 — — ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


rl von Preußen, 
Königlichen 8 des Prinzen Selebrich 1 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerlu. 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
Rom, den 7. Januar 1880. . Lise. 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweſterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändlger 
Wolkenhauer t 
ee gebe des Tones, Weidiheit, Gkeldhmäpigtett ber 
besonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


habe und daß demnach die Bugenhagen⸗Gemeinde 


der die Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen im 


getragen vom Anitaliächor, Klaviervorträge (zwei⸗ 
und vierhändig) ſowie Streichquartette mehrerer 
Unſtaltszöglinge, Liedervorträge des Frl. Seemann 
ud des Frl. Heimke (Schülerinnen der Geſang⸗ 
hrerin Hedwig Wilsnach), Orgelipiel des Herrn 
helm Kunze und Vorträge für Geige und 
avter durch Mitwirkung des Frl. Olga Kunze 
und des Herrn R. Lehmann. Möge durch zahl⸗ 
reichen Beſuch das Konzert reichlichen Ertrag 
hingen und hierdurch dem Wohlthätigkeitsſinn 
ausreichend gedient werden, 
ir onal⸗Veränderungen im Bereich des 
Armeekorps.) Sauberzweig, Hauptmann und 
See im Jufanterie⸗Regiment raf 
chwerin (8. pomm.) Nr. 14, unter Ueber weiſung 
um Generalſtab der 4. Divifion, in den Geueral⸗ 
ab der Armee verſetzt. Langemak, Oberleutnant 
im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. 
pomm.) Nr. 14, unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann, vorläufig ohne Patent, zum Kompagnie⸗ 
Chef ernannt. Krieger, Hauptmann z. D. und 
Bezirks ofſizier beim Landwehr⸗Bezirk Bromberg, 
den Charakter als Major erhalten, Frühling 
Oberleutnant im Jufanterie⸗Regiment Gra 
Schwerin (8. pomm.) Nr. 14, als Adjutant zur 
70. Infanterie⸗Brigade kommandirt. Neubauer, 
Leutnant im 6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr, 
49, zem Oberleutnant befördert. Doerſchlag, 
Oberleutnant im Infauterie⸗Regiment Nr. 135, 
in das pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 ver ſetzt. 
Randt, Leutnant im Infanterie-Regiment Graf 
rin (3. pommerſches) Nr. 14, in das 
nfanterie⸗Regiment Nr. 135, v. Diebitſch 
Lentnant im Füſilier⸗Regiment Königin (ſchleswig.⸗ 
olftein.) Nr. 86, unter Beförderung zum Ober⸗ 
eutnant, in das Infanterie⸗Regiment von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54 — berſetzt. Prang, 
Oberleutnant im 6. pomm. Infanterie⸗Regimenk 
Nr. 49, kommandirt als Inſpeklions⸗Offtzier an 
der striegsſchule in Neiße, in gleicher Eigenſchaft 
zur Kriegsschule in Danzig übergetreten. v. Hagen, 
v. Reſtorff, Leutnants im Grenadier⸗Regimen 
zu Pferde Freiherr von Derfflinger (neumärk.) 


— 8 


Gerichts: Zeitung. 


— Dem am Freitag in Konitz beendeten 
Krawall -⸗Prozeß folgte geſtern ein ganz ähn⸗ 
licher, welcher gleichfalls mit der Winterſchen 
Mordſache in Zuſammenhang ſteht, auf dern 
Fuße. Vor dem Schwurgericht hatten ſich die 
Arbeiter Studzinski, letowski, Ziemer, 
Miſchke und Trapp aus Komarczyn bei Konitz 
wegen Landfriedensbruchs, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt u. ſ. w. zu verant⸗ 
worten. Staatsanwalt Witte vertritt die An⸗ 
klagebehörde. Der Zuſchauerraun iſt faſt leer, 
da die Verhandlung hier kein Intereſſe erregte. 
Die Angeklagten, mit Ausnahme Trapps, 
geben die ihnen zur Laſt gelegten Handlungen 
zu. Sie entſchuldigen ſich damit, zu viel 
Schnaps getrunken zu haben. Der Krawall, 
der wieder unter Hepp! Hepp Rufen und 
Steinwürfen gegen jüdiſche Geſchäfte erfolgte, 
entſtand wegen 30 Pf., die ein Schankwirth, 
dei dem die Angeklagten Schnaps getrunken 
hatten, nicht herausgeben wollte. Bie Ange⸗ 
klagten beſtreiten jetzt, die Ausſchreitungen aus 
Judenhaß begangen zu haben. Die Geſchwo⸗ 
renen verneinen die Schuldfragen betreffs 
Landfriedensbruchs, bejahen wegen Sach⸗ 
beſchädigung gegen die erſten vier Angeklag⸗ 
ten, gegen Trapp werden alle Schuldfragen 
verneint. Der Staatsanwalt beantragt mit 
Rückſicht auf die an den Tag gelegte große 
Rohheit, gegen Studzinski 5, Riemer 6, Re- 
kowski und Miſchke je 4 Monate Gefängniß. 
Der Gerichtshof verurtheilte Studzinski, Re⸗ 
kowski und Miſchke zu je 3 Monaten 14 Tagen, 
Ziemer zu 4 Monaten Gefängniß, unter voller 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. Trapp 
wurde freigeſprochen. 
Nürnberg, 19. Oktober. Die Strafkammer 
ver rtheilte den Kaufmann Wiemer, früher ſozial⸗ 
demokratiſcher Abgeordneter für Reuß⸗Greiz, wegen 
fortgeſetzter Untreue und Unterſchlagung bei der 
Geſchäftsführung des 22 000 Mitglieder zählenden 


los eſſen können. Das sei ihm hier ve boten. 
Aber da er in Amerika Gifte en gros eingekauft 
habe, werde er auch hier nicht in Verlegenheit 
kommen. Dann aß Herr Vetrio nacheinauder 
Berliner Waſchblau, Grünſpan, Schwefel, Struch⸗ 
nin und Phosphor in Waſſer aufgelöſt, trauk 
einen Schluck Waſſer darnach und fühlte ſich dabei 
ganz wohl und munter, In einer Dunkelkammer 
wurde ſogar konſtatirt, daß nach dem Phoephor⸗ 
genutz der Athem des Giſteſſers einen phospho⸗ 
lescirenden Schein hatte. Daß die Experimente 
gerade einen angenehmen Eindruck auf die Zu⸗ 
ſchauer machten, wird man nicht behaupten können 


und Maucher fragte ſich wohl, welchen Werth, genügend Milch, 


welchen Zweck können ſolche unnatürlichen Ver⸗ 
ſuche haben. 

— in engliſcher Offizier des Diebſtahls 
bezichtigt.) Ein ſonderbares Bild von den in 


führer 


wirth zahlten, während ſie von den Kunden 
18 nahmen, . hatten ſie an jedem 
Liter Milch 5 J Verdienſt. Vor einiger Zeit 


aus Ppnrenco Marques meldet, fand geſtern 


Nachmittag 3 Uhr an Bord des „Gelderland“ 


Zei ein Empfang ſtatt, zu welchem kein englifcher 


that ſich jedoch eine große Anzahl von weſtfäli⸗ 
ſchen Landwirthen zuſammen und bildete eine 
Milchverkaufsgenoſſenſchaft, ohne die Milch⸗ 
händler zu fragen. Es wurde ein Geſchäfts⸗ 
mit 4000 M Gehalt angeitellt, die 
Milchhändler ſollten von der Genoſſenſchaft be⸗ 
ziehen, für das Liter 15 3 zahlen, von den 
Kunden aber 20 3 nehmen. Die Milchhändler 
waren unzufrieden, well man fle nicht vorher 
gefragt hatte, ſie erhielten von anderer Seite 
um ihre Kunden zu bedienen, 
nen fie den alten Preis von 18 J berechneten. 
Die Genoſſenſchaft konnte deshalb ihre Milch 
für 20 J nicht los werden. Um ihren Zweck zu 
ichen, verkauft fie jetzt die Milch zu 14 „5 


der engliſchen Armee herrſchenden Zuſtänden und jo müſſen die Händler wohl oder übel die 


entrollte eine Verhandlung, die kürzlich vor 
dem Kriegsgericht in Dover ſtattfand. Als An⸗ 
geklagter ſtand vor dem Gerichte der junge 
Leutnant A' Beckett, ein Sohn des be 

Schriftſtellers und Redakteurs des „Punch“. 
Er war von dem Feldwebel Acheſon, der die 
Aufſicht über die Kantine führt, und dem Kan⸗ 
tinenverwalter Rateliffe beſchuldi einen 
Theil der Kantineneinnahme unterſchlagen zu 
haben. A Becketts Aufgabe war es, jeden Mit- 
tag die Tageseinnahme der Kantine nachzu⸗ 
zählen und die Bücher zu vergleichen, und 
dabei ſollte ein Theil des Geldes in ſeine 
Taſche gewandert ſein. Um ihm eine Falle 1 
ſtellen, legte Acheſon zwei gezeichnete halbe 
Kronen in die Kaſſe. Er wollte dann geiehen 
haben, daß A Backett diefe Münzen am 7. Sep⸗ 
tember bei der Reviſion der Kaſſe in die In⸗ 
terimsjacke ſteckte, und meldete feine Beob⸗ 
achtung dem Major Balfour. Bei der Durch. 
ſuchung A' Becketts fand man dann auch dieſe 
beiden oder wenigſtens zwei Halbkronen, die 
Acheſon als die gezeichneten indentifizirte. 


Preiſe ebenfalls herabſetzen. Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß die Genoſſenſchaft, 
da ihr zahlreiche bemittelte Landwirth ange⸗ 
hören, als Sieger aus dem Kampfe hervor- 
gehen wird. Das Publikum aber wird ſpäter 
wohl die Kriegskoſten zu tragen haben. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Oktober. Nach einem Tele⸗ 
ramm aus Rom ſprechen faſt alle Blätter die 
offnung aus, daß die Ernennung Bülows 
von großem Vortheile für den weiteren Aus 
bau der politiſchen und kommerziellen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Italien und Deutſchland 
ſein werde. In den politiſchen Kreiſen berührt 
die Ernennung aufs angenehmſte. Während 
ſeiner Anweſenheit in Rom erwarb ſich Graf 
Bülow die Freundſchaft aller Staatsmänner. 
ine außerordentliche Sitzung des 
Magiſtrats findet heute ſtatt. In dieſer wird 


ſich der Magiſtrat mit der Frage der Woh⸗ 


Zum Referenten iſt 


nungsnoth beſchäftigen. 
ernannt, der das 


Mamroth 


a e des Nürnberger Frauenſtifts 
zu vier Monaten Gefängniß. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Der Pariſer Automobilklub erhielt durch 
die Vermittelung des Grafen Talleyrand⸗Perigord 
die Zuſicherung des Kalſers Wilhelm, daß er 
zur Auſchaffung von mehreren Preiſen für eine 


Nr. 3, Schmidt, Leutnant im Ulanen⸗Regiment 
von Schmidt (1. vomm.) Nr. 4, — zu Obers 
leutnants befördert. Pretzell, Le mant im 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. 5, ein auf den 30. Januar d. 38, 
vordatirtes Patent ſeines Dien grades verliehen. 
Buraudt, charakteriſirter Major beim Stabe des 
2. pomm. Fel dartillerie⸗Regiments Nr. 17, unter 


Daraufhin wurde A Backett in Arreſt geſchickt.] Stadtrath 
Vor ar Kriegsgericht ſtellte ſich aber heraus, ſtädtiſche Ay! unter ſich hat. RE? 
daß auch der Kantinenverwalter Ratcliffe zwei Nach einer Meldung des „B. T.“ aus 
gezeichnete Halbtronen in die Kaſſe gethan Madrid erklärte Silvela die Odeſſaer Nachricht 
hatte, die a we verſchwunden find, und daß des Londoner Standard“ über einen even 
Acheſon dem Regimentsſchuſter zwei Halbkro⸗ tuellen Anſchluß Spaniens an das ruſſiſch⸗ 
nen gegeben, die daſſelbe Zeichen trugen. Das franzöſiſche Bündniß gegen Zeſſion von Ceuta 
Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß einejan Frankreich für unſinnig und es gerade für 
Verſchwörung gegen A' Backett vorliege, ver- eine Beleidigung Spaniens, falls irgend eine 


ghelegenheiten kommen zur Beſprechung. 


Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, 
als Abtheflung“ Kommandeur in das Feld⸗ 
3 von Holtzendorff (1. rhein.) 
r. 8 verſetzt. Eggersſ, Hauptmann im 2. 
mm. Feldarrillerie⸗Regiment Nr. 17, unter 
uthebung von der Sellung als Vatterie⸗Chef, 
u S:abe des Regiments übergetreten, Bode, 
Oberleutnant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 58, 
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig 
ohne Patent, als Vattecle⸗Chef in das 2 
om erſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17 vers 
etzt. von Puttkamer, Fähnrich im Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (I. 
omm.) Nr. 2, zum Leutnant befördert. Der 
nterarzt Simon beim Infanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter Verſetzung 
im Kadettenhauſe in Köslin, zum Aſſiſtenz⸗ 
125 beförde t. Die Aſſiſtenz⸗Aerzte Dr. Engel⸗ 
mann beim heſſ. Train⸗Bataillon Nr. 11, zum 
, Bra, en von Wedel (pomm.) Nr. 11, 


r. Braatz beim Infanterie⸗Regiment Prinz 
oritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
zum Santtä Samt 2. Armeekorps — ver etzt. 
— Im Bezirksverein vor dem Ber⸗ 
liner Thor findet am Montag die erſte Winters 
hung ſtatt. Die nden Sta 


bebor stehende .. 


* Die Roßweiner Sänger, welche mit fort⸗ 
geſetzt ſteigendem Erfolge in der „Philharmonie“ 
härig find, geben am Sonntag Mittag von 12 
1 2 Uhr eine Matinee bei ermäßigtem Ein⸗ 
trittspreis. Abends (Beginn 7½ Uhr) kommt 
ein beſonders reichhaltiges und hochkomiſches 
Programm zur Aufführung. 

* Zentralhallen⸗Theater. Das mit nach⸗ 
haltigem Erfolg ſich bewährende neue Programm 
t noch durch die vorzügliche Soubrette Fräulein 

ollier um eine ſehr wirkungsvolle Nummer ver⸗ 
rößert worden. Heute Sonntag finden angel 
orſtellungen ſtatt. Die für Familienbejuch 
ſonders zu empfehlende Nachmittags⸗Vorſtellung 
u halben Eintrittspreiſen beginnt um 4 Uhr, die 
bendvorſtellung um 8 Uhr. — Im Tunnel 
konzertirt von 4 Uhr Nachmittag ab die Damen⸗ 
Kapelle „Humor“ und nach der Vorſtellung ab⸗ 
wechſelnd mit derſelben die Hauskapelle. 


— 


Diſtanzfahrt Paris⸗Berlin 50 000 Franks ſpen⸗ 
den würde. Die Wettfahrt wird im Frühling 
1901 ſtattfinden. Dieſes Unternehmen wird 
von dem franzöſiſchen Fachblatt „Antovelo“ 
im Vereine mit den Spezialkomitees der Berliner 
und Pariſer Automobilklubs geleitet. 

— Aus Harrow, Nordengland, wird ein er⸗ 
greifender Vorfall berichtet: Ein 58jähriger 
Handwerker hatte vor 40 Jahren ein Auge ver⸗ 
loren und ſich dann mit dem anderen geholfen, 
de, gut es ging, bis vor 4 Jahren völlige Eis 
blindung eintrat. Vor Kurzem unterzog ſich der 
Mann einer Operation, mit dem Ne ultat, daß 
er auf dem faft 40 Jahre blind, eweſenen Ange 
die Sehkraft wieder erlangte. s dann die 
Binde fiel und der Patient zum erſten Mal 
wieder die Geſichter ſeiner Angehörigen erkannte, 
rührte ihn vor Freude der Schlag, ſo daß er 
nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. 

Berlin, 20. Oktober. Das Opfer einer 
rohen Mißhandlung iſt ein unbekanntes, unter 
Sittenkonttolle ſtehendes Mädchen geworden. Das⸗ 
ſelbe befand ſich in der Gaſtwirthſchaft von 
Wuthe in der Invalidenſtraße Nr. 29 und war 
anscheinend etwas angetrunken. Ein Zuhälter 
Schläge anf den Kopf, warf fie unter den Tiſch 
und bea beitete ſie hier in unmenſchlicher Weiſe 
mit den Füßen. Als ein Schutzmann kam, er⸗ 
griff der rohe Burſche die Flucht. Der Beamte 
brachte nun die Mißhandelte mit einem Wagen 
der nächſten Unfallſtation nach der Charite. Hier 
ſtarb ſie, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben. 

— Der Gifteſſer Kapitän E. Vetrio aus 
Amerika gab eine Privatvorſtellung in Berlin, 
zu der einige Aerzte, Chemiker, Vertreter del 
Polizeibehörde und der Preſſe geladen waren. 
Der ſeltſame „Eßkünſtler“, der äußerlich 
einen ganz ſympathiſchen Eindruck macht, be⸗ 
klagte ſich, wie der „ C.“ berichtet, in 
ſeinem einleitenden Vortrag darüber, da 
die Polizei in Berlin ihm nicht dieſelbe 
Feiheit in feinen Experimenten eſtatte, wie 
er fie ſeitens der amerikanifchen Bl erfahren 

abe. In Amerika hatten die Aerzte ihre eigenen 
ifte ihm mitgebracht und. er habe fie anſtands⸗ 


Bekanntmachung 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
enden Rreisobfigationen des Kreiſes Greifswald 
de Nummern gezogen worden. 

„ Emiſſton. 

Litt. A Nr. 4, 5, 20, 80, 41, 50, 146, 214 

347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600% 

. Emiff B Nr. 15, 51, 98 über je 800% 

ö miſſton. l 
Litt. A Nr. 2. 11, 46 über je 600 % Lit. B 
Nr. 19 über 800 A 

IV. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über 


L u. 


je 1500 M 


Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % litt. D 
Nr. 8 über 150 %. 

V. Emiſſion. 
Lit. 117 über je 


A Nr. 5, 11, 87, 46, 49, 
1000 % Lite. C Rr. 38, 41, 79 über je 


200 A 

4 rt” 1. 2, 8, 4 Bi 

itt. k. 1, „ J, * ber e 1 l. 
Lit. O Ar. 1. 2. 8, 4 über je 280000 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
jen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
L ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
mer Kemmumaltaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


5 Greifswald, den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. », Behr. 


Neckl. 


Technikum Kaustadt | i. 
ngenisur-, Techni 
Werken en 
Maschinenbau. 


® Hannover, gepoiir. 3. 


Altbewährte 
Militär- und höh 


Blumberg. 


Unter ehr 
Station I ; 
Ian es Mädchen aus achtbarer Familie von 


Bock - Brauerei 
Täglich: 
Große Spezialitäten -Vorfteltung, 


Südende-Berlin. 


Klinik für a 
u. verw. 
„Naſen⸗ 
Asthma es 
Vorm. 9—1 Uhr. 


Für Auswärtige 2 a 
Spez. Arzt Dr. Brügelmann (früher 
Inſelbad). Proſp. gratis. 

Vergl. Brügelmann: leber Asthma ꝛc., III. Au l. 

Verl. b. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 


Sämtliche 


Scehwtzmitter für Dan und Herren. Preis: 


lite franko. 
M. Rudolph, Berlin 18. 
Ein Jeder. trage 


„Reform-Pincenez“ 


3 Mark incl, Gläſer. 
Paßt auf jede Naſe. 
Kein Drücken 
Pr. Crystall- Brillengläser 
30 Pf. p. Stück 1 
(garantirt dieſelben, die anderw. 50 Pfg. 
und mehr koſten). 
5 Jede Reparatur ſofort. ugs 
Unterſuchen der Augen umſonſt * Aupaſſen richtiger 
Brillengläſer. 


Walter Kusanke, 


Paradeplatz 28. Feruſprecher 3124. 


Modes. 


ünſtigen Bedingungen findet bei 
auſe und FJamilienanſchluß ein 


„welches Luft hat ſich 1 
erkauf auszubilden, ſofort oder ee 


Frau Maria Hartwig, 
Putz⸗Salon Stettin, 
Acchgeberſtraße 6, 1. Etage. 


Streng dezentes Familien⸗Programm. ug 
Heute Anfang 4 Uhr, 


2 reiſe der Plätze: 
Entree Sonntags 20 Pf., Reſ.⸗Platz 40 Pf. 


5 fall verurſacht. — 


| 


muthlich von Acheſon angezettelt, um von 


ſprach A' Backett frei. 
heraus, daß an dem bewußten Tage, kurz ehe 
Acheſon Major Balfour Meldung machte, 
erſterer in A'Backetts Zimmer geweſen war und 
ſich gerade mit der Interims jacke zu ſchaffen ge⸗ 
macht hatte, da ſie auf einem andern Pla 


ihm] Macht Vorſchläge wegen Abtretung Ceutas 
begangene Unterſchlagungen zu verdecken, und machen ſollte; die geringſte Inſinuation werde 
Außerdem ſtellte es ſich enrgiſch zurückgewieſen werden. 


rieſt, 20. Okto Der Streik unter den 
Magazin⸗Arbeitern der Südbahn nimmt große 
Ausdehnung an und es iſt zu befürchten, daß 
der Streik auch auf die übrigen Stationen der 
Südbahn übergreift. Bisher verhielten ſich die 


lag, als dem, auf den der Burſche fie gelegt] Ausſtändigen ziemlich ruhig. Sie beabſich igen 


hatte. Jetzt wird Acheſon ſich vor dem Kriegs⸗ 
gerichte zu verantworten haben. 

— Wegen fahrlaſſiger Tödtung ſeines 
eigenen Kindes hatte ſich geſtern vor der 7. 
Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 
der Bureaugehülfe Richard R. zu verantwor 
ten. Am 8. Auguſt legte der Angeklagte einen 
einem Chef gehörigen geladenen Revolver auf 
einen in ſeiner Wohnung ſtehenden Tiſch, in 
der Abficht, ihn mitzunehmen und dem Chef 
zurückzugeben. Er ging dann auf kurze Zeit 
in die neben der Wohnung belegene Küche, um 
daſelbſt Kaffee zu trinken. Während dieſer 

eit kamen ſeine beiden Knaben im Alter von 

und 2½ Jahren, 8 auf dem Hofe 
geſpielt allen, in die Wohnftube. Der vier⸗ 
übrige Knabe, nahm den Revolver vom Tiſch 
Schuß losgegangen und dem 2½ ja rigen 
Bruder ſo unglücklich in den Rücken gedrun⸗ 
gen, daß nach einigen Stunden der Tod ein⸗ 
trat. Der ſchmerzerfüllte Vater gab den That⸗ 
beſtand zu. ‚Der Staatsanwolt beantragte 4 
Wochen Gefängniß. — Rechtsanwalt Dr. Os⸗ 
wenſteim beantragte dagegen die Freiſprechung. 
Für die begangene Unvorſichtigkeit ſei der An. 
geklagte ſchon ſo furchtbar ſchwer beſtraft, daß 
ſeine Schuld einer Sühne des irdiſchen Rich⸗ 
ters nicht mehr bedürfe. Es liege aber auch ein 
im Sinne des Geſetzes ſtrafbares Verſchulden 
nicht vor, ſondern eine Verkettung zahlreicher 
Zufälligkeiten, die der be. enagte unmöglich 
vorausſehen konnte, habe den traurigen Un⸗ 
Das icht erkannte aus 


eine Deputation an den Handels miniſter abs 
zuſenden, damit er die Bahnverwaltung zur Ges 
währung der Forderungen der Arbeiter ver⸗ 
anlaßt. 

Paris, 20. Oktober. Unter dem Vorfttz 
Millerands fand geſtern ein Bankett der Arbeiter 
ftatt, die bei der Weltausſtellung wirkten. 1500 
Arbeiter aller Nationen darunter beſonders ver⸗ 
treten die deutſchen Arbeiter, nahmen an dem⸗ 
jelben Theil. Millerand feierte unter euthuſtaſti⸗ 
ſchem Belfall die Solidarität der Arbeiter und 
deren Mitwirkung an dem internationalen 
Friedenswerke der Ausſtellung. Das ſchönſte 
Ergebniß der Ausſtellung ſei die Fraterniſtrung 
der franzöſiſchen Arbeiter mit den Genoſſen der 
übrigen Nationen, — Der Note Delcaſſe's ſtim⸗ 
men Oeſterreich und Italien unter der B 9 


land ſtimm bereits gemachten 
Reſerven zu und Rußlands Zuſtimmung war im 
Voraus gegeben. Deutſchland ließ wiſſen, daß 
es prinzipiell zuſtimme, gab jedoch keine definitive 
Antwort. Japan und Amerika autworteten 
noch nicht. 

Rom, 20. Oktober. Nach hier vorliegenden 
Meldungen wurde in Aftatafi in Afrika eine 
aus 200 Mann beſtehende franzöſiſche Expedition 
von Eingeborenen niedergemacht. Eine zweite 
Expedition, die zur Hülfe abgeſandt wurde, wird 
vermißt. 

London, 20. Oktober. Nach einer Meldung 
aus Shanghai hat eine aus 1000 Mann be⸗ 
ſtehende franzöſiſche Kolonne die Stadt Felchan 


den angeführten Gründen auf Freisprechung. beſetzt 


Ein eigenartiger Kampf wird zur Zeit 
in Dortmund gekämpft. Der Milchhandel lag 
bisher in den Händen von Handelsleuten, die 
etwa 13 8 für das Liter Milch an den Land⸗ 


Centralhallen- Theater 


Heute Sonntag: 
Zwei Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr. Dr Abends 8 Uhr. 

Nachmittags u Uhr Extra⸗Fa⸗ 
mil ienvorſtellung bei halben 
Preiſen. (Loge 0,75, Saal 0,50, 


1. Platz 0,20. 
Die Kaſſen ſind Sonntags geöffnet von 12-1, und 
von 3 Uhr Nachmittags an. 


brette. 

i aa she Kraft⸗ 

produktion an den Ringen. Elise Saro, Sün⸗ 

gerin. Sascha, Haar-Athlet. Alfred von 

Hartberg, Humoriſt. Lonison, Tänzerin. 
Neue lebende Photographien. 

Montag: Große Vorſtellung. 
Centralhallen-Tunnel: 
einer 4 Uhr 1 dach der Ehe 0 
amen ⸗ Kapelle „ . ach der ater - 

Borſtellung großes Doppelkonzert. 


Philharmonie. 


Heute, Sonntag: Mittags von 12—2 Uhr 
aiinee 
der 


Rossweiner Sänger. 


Entree einſchließlich Programm 25 Pfg. 
Abends 7½ Uhr: Beſonders reichhaltiges hoch⸗ 
komiſches Programm. 

Entree 50 Pfg. Paſſepartouts und Vorverkaufs⸗ 
karten ungültig. 

Montag: Voll ſtändig neurs Programm. 


d Verlooſung! Originalölgemälde 
des Preußiſchen Kunſt⸗Vereins, gegrind. 1858, 
find. am 4. Novemb. er. ſtatt. Jedes Mitgl. erhält 
f. einen verhältnißmäßig gering. Beitrag 1 Gemälde 


i. elegant. Goldrahm. Beſichtigung v. 11—3 Uhr 
Berlin, Karlſtr. 15. Entr Proſp. fro. . 


| 


unweit der nördlichen Grenze von Schantung 


— 
Telegraphiſche Depefchen. 
London, 20. Oktober. Wie ein Telegramm 


Stadt⸗ Theater. 


Sonntag 7 Uhr: Serie J. (grün), Vereinskarte ungültig. 


hengrin. 


Lohengrin — — — — Dr. Brieſemeiſter a. G. 
Nachm. 3½: Kleine Preiſe (Parquet 1 A); 


Der Probekandidat. 


Montag: Letztes Gaſtſpiel Rudolf Christians 
vom königl. Schauspielhaus Berlin. 


Don Carlos. 


ST GE u 
Bellepue-Sheater. 
Sonntag ce } Der Kaiſer kommt. 

dene Die Afrikareiſe. 
Montag : Einſame Menſchen. 


„ 
Koncordia Theater 


0 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Heute Sonntag, den 21. Oktober 1900, 

2 gr. Extra- Vorstellungen. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſammten 
Künſtler⸗Perſonals. 

Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr Nachm., 
wozu jed. Beſucher das Recht hat, 1 Kind frei ciuzuführ. 
Anfang der L 7 Uhr. 
Nur noch kurzes Gaſtſpiel der Schönen Schlangenbändigerin 

2 eopat ra. 


Nach der Vorſtellung: 
=== Fest- Ball. 
ara Montag: 
Grosse Special läten-Vorstellung 
mit neuem Programm. 


Stern-KHK-sSäle. 

N 20 Wilhelmſtra he 20. 
Waselewsky’s Variöte-Theater, 
Decentes Familien Programm. 


Zum Schluß der Vorſtellung: 
er Lawinensturz, 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Kinder die Hälfte, 


v2 
1 


in Tubs 38 ¼ Pf., Armor ſhield in Tubs 38 ½ Bf. 


Offizier oder Beamter eingeladen war. Präfident 
Krüger reift heute Nachmittag nach Europa ab 

London, 20, Oktober. Aus Rourenen 
Marques wird gemeldet: Eine große Anzahl 
Buren aus Barberton ſchloß ſich einem Kom⸗ 
mando aus Amſterdam an oder ſtellie ſich unter 
den Befehl Joſua Jouberts, der nach Bar⸗ 
berton vordringt, um dieſe Stadt wieder einzu⸗ 
nehmen. 


Briefkaſten. 


Der 
als 


dem bekannten Llede: „Das macht der Sekt, der 
A. Z. 3 2. Wenn der 


Firma nicht entfernt werden. — Friedr. 2. 
Ig h. zeichnet Kurzſichtigkeit, doch beträgt Ne 
der normalen. 


Sehſchärfe mehr als die Hälfte 
D. W. Seminare befinden ſich in Franzbung, 
Pölitz, Kammin, Pyritz, Köslin, Dram 


Bütow und Gingſt. — Klara D. 
„Hippomanie“ bezeichnet man übertriebene Pferde⸗ 
liebhaberei. — Paul St. in Minder⸗ 


jährigen Perſonen kann in dem Wander gewerbe⸗ 
ſcheine die Beſchränkung auferlegt werden, daß 
ſie das Gewerbe nicht nach Sonnenuntergang. 
und minderjährigen Perſonen weiblichen Ges 


ſchlechts kann außerdem die Beſchränkung auf⸗ 
erlegt werden, daß fie daſſelbe nur auf öffent 
lichen Wegen, Straßen und Plätzen, nicht aber 
von Haus zu Haus betreiben dürfen. 


„—... — 

Die Souchongs der 1900er Thee⸗Ernte jollen lant 
Bericht der bei. Importfirma Meßmer von ganz vor⸗ 4 
züglicher Qualität ſein. Da dies ſeit vielen Jahren | 
nicht mehr der Fall war, jo dürfte es Kenner inter 4 
dem, daß dieſe Sorte Meßmers Thee in den beck e 
erkaufsſtellen a 46 1.— pro Packet erhältlich it. 


Görſen⸗ Berichte 0 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirt) 5 


Am 20. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
148,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 148, 
Hafer 180,00 bis 145,00, Raps —,— bi 
Rüben —,— bis Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mark. 1 
1 Platz Stettin (nach Ei . Mogaca 
alt — neu „00, Gerſte 
eu 126,50, Vater N af, 88 51s nn 
toffeln —.— Mark. 

Stolp: Moggen 129,00 bie 130,00, Weizen 
145,00 bis 150,00, Gerſie 140,00 bis 145,00, 
dafer 124,00 bis 127,00, Rübſen ——, Stars 
toffeln —,— bis — ,— Mark. x 

Platz Stolp: Roggen 130,00, Weizen 
150,00, Gerſte 145,00, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 7 
Welzen 157,00 bis —.—, Gerſte —,— bid 
Hafer 139,00 bie ——, Saathafet 

—.— Kartoffeln —.— bis —,— 


Mark. 

Platz Nenftettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 
141,00, Wehen 157,00, Gerſte —,—, Hate 
139,00 Mark. 


Anklam: Roggen 138,00 bis 5 
Wegen 148,00 bis ——, Gerſie 155,00 o4 
— fr —.— bis —,—, Kartoffeln 
—— bis —,— Mark. 


ſcha fts kammer für Pommern. 3 
| 


— 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Oktober. 


PI erlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 152,00, Gerſte —— Hafer 
151,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 127,00 
Weizen 147,00 bis 155,00, Gerſte 136,00 bis 
—.—, Haſer 126,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 19. Oktober gezahlt lol 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jen 
und Speſen in: 

N Roggen 153,50 Mart, Weizen 


ewyork: 
178,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 181,75 Mark. 


Odeſſa: Roggen 148,25 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 
: Roggen 146,25 Mart, Weizen 


ark. 


Magdeburg, 19. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiie Traufite 
Hamburg.) Per Oktober 9,72½ @, 
9,77½ B., per November 9,60 G., 9,65 
per November⸗Dezember 9,62 ¼ G., 9,67½ 2, 
ver Jannar⸗März 9,80 G., 9,82 ¼% B., per 
April ⸗ Mai 9,95 G., 10,00 B., per Mai 
9,97½ G., 10,00 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 19. Oktober. Raffinixtes Petroß 
Schmalz ſtetig. Wilcog 


174,75 


leum loko 6,95 B. 


andere Marken in 


Speck ruhig. 


Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 


für Sonntag, den 21. Oktober. 
Bei anfklärendem Winde kühl mit Wolken⸗ 
zug ohne weſemliche Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 


Stettin, 20. Oktober. Im Revier 
Meter. 2 


6,88 


Klinisches Institut für 
Schwerhörige 


Kerlin, Friedrichstr, 105e. N 
Dr. med, F. Schmidt, Prospekte frei. 


pie müssensicheesee 


vor ‚einer erm. ober. Ihrer Familie 
fhüpen, Dies find Sie ſich ſelb 

u. Ihr. Kind. (um. Lesen Sie 3 
lehr. Brich. Preis nur 70 Pig. (sonst 1,70 U. 
R. Oschmann, Konstanz E. C1. 


Stettin, den 15. Oktober 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten behufs Herſtellung der Straßen im 
ehemaligen Fort Leopold ſollen im Wege der. öffent: 
ichen Alisſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 24. October 1900, Vorm. 11 Uhr, 
1 im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
9 verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

x abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
I — gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 

. efmarken nur & 10 J) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Hamburger 4% amrüsahle 
- Staalsrente von 1900 


(Gesammtkündigung bis 1909 


ausgeschlossen.) 


Zeichnungen auf obige Anleihe 
nehmen wir bis zum 


It. Prospect zum Kurse von 99 ½¼ % 
Provisionsfrei entgegen. 


Scheller & hegner Mehl 
Stettiner Muſik-⸗Verein. 


* Donnerſtag, den 25. October, 
Abends 7½ Uhr im Concerthauſe: 


I Symphonie-Concert. 
2 Soliſtin: Fräul. Thereſe Behr (At) aus Mainz 


Am Klavier: Herr Rust. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Zur 


Dr. Brehmer’s Heilanst 


Prospekte kostenfrei durch 


Feier des jährigen Bestehens der 


Akademie für Kunstgzesanng 


Donnerstag, den 1. November er., Abends 7 Uhr 


Saale des Concerthauses: 


CONCERT 


unter Mitwirkung des Hofopernsängers Herrn R. Settekorn aus 
Braunschweig, des Herrn A. Grau und der Ka 


Königsregimenis. 


Nummerirte Einlasskarten 3 Mk., Loge 1 Mk. 50 Pfg. in der 
Musikalienhandlung von E. Simon (A. Döring), Königsplatz 4. 


Hermann Kabisch. 


für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


Dienstag, ll. B. October l. J. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strüm pell’schen Klinik in Erlangen, 


Motorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesöllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp, 


Marienifelde - Berlin. 


„ im grossen 


pelle des 


alt 


Die Verwaltung. 


Magdeburg -Buckan. 
Bedentendste Locomohilfahrik Deutschlands, 


Socomobilen 


ENDE EDEN COLLRDRLNDADER GGG 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 


sparsamsta Betriebsmaschinen 
für Industrie 
und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59480 


N fi * 2 2 £ * m — 


Kl 


————ä— —äwͤ— — 4 —— ——— — 


* 


+ 


a Geldſchränke, feuer: und diebesſieher, 

Geldeaſſetten, einfach und zum Ans u. Losſehießen u. feuer ſicher, 

Copirpreſſen in Guß⸗ u. Schmiede-Eiſen empfehlen und 
halten großes Lager 


Gebr. Schwartz, Stettin, Kloſterhof 3, 


Schwei 


— 


zer Uhren-industrie. 


Allen Fahmännern, Offizieren, Poft-, Bahn ⸗ u. Polizeibeamte 
ſowie em, der eine gute Uhr braucht, e daß 
wir den Allein-Berkauf der neuerfundenen Original enfer 
14 farat. Efeltro-Gold-Biaquc-Nem.-Upren 3 Glas · 
hütte“ übernommen haben. Dieſe Uhren bejigen ein anti ⸗ 
magnetiſches Präziſtonswerk, enaueſt vegufii 
und erprobt, und leiſten wir für jede Uhr 
jährige ſchriftliche Garantie. Die Gehäufe, 
aus drei Deckelnmit Sprungdeckel (Savonette) beſtehen, 
find hochmodern, prachtvoll ausgestattet und aus dem 
neuerfundenen abſolut unveränderlich, amerikauiſchen 
Goldin-Metall hergeſtellt u. außerdem noch mit einer 
u Blatte 14 tarat. Goldes überzogen und beſigen da 


114 


Dirigent: Muſikdirektor Prof. Dr. Lorenz. Uhr, die 


8 1. Symphonie d-moll für Orcheſter und zu unterſcheiden ſind. ge 
Klavier de. el e nie das Gold —— ver · 
* 2. „Quella fiamma“, Arie Marcello. 0 75 — 
. 8. = . Tongemälde nach 8 7570 uhr) © — s 
. Böc 5 allen, . 1 WER LET, # tteral, ei 5 
4. Lieder: Dee Kirchhof, sah, — 58 e | 
achen um einen Schubert. or eee. | 
Geſang Weyla's i . daher kein Riſico! . 5 
A g, re Home um-Motore und Locomobilen a I 
18 „ Nordiſche ut Hamerik. hren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
19 57 zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Döring sowie Motore mr Gas, Benzin eto. Briefe nach der — kosten 20 Pfg. Poſtkarten 1 Pig ) | 
N on 
Be: . in allen Grösser prompt lieferbar! T — — — —.. ,] sn 0 FE BT ET er 
ae „Ein photographiſcher Apparat „Cito“ mit vo: & fi 1 
8 — — Weitgehendste Garantie! billigen We c 18 Mart Aube iſt für den 5 P © 0 
Be: > ark zu verkaufen a 351 . i 
nr Günstige Zahlungsbedingungen, — indenftr. 25, 4 Tr., Eing Wilhelmſtr. err de mn 


* 


AVIS! 


Schon in ‚einigen Tagen er- 


er a Te verkaufen. 
5 Complette Dresch sätze! 
Kostenanschläge und Preislisten: gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Louisensirasse 8. 


* 


Dom. Morgow. 
Kreis Kammin in Pommern. 


Fritz Jacobi & Co., 


Ein Kinderwagen, 
gut erhalten (Gummiräder), mit Matratze und 
Keilkiſſen, iſt ſofort preiswerth zu verkaufen 

Friedrichſtr. 9, 3 Tr. links. 


scheinen die amtlichen Pro- 


spekte der 
besten 


otterie 
— der Welt. 


Nachdem bisher keine andere 
Lotterie so grosse Gewinnstchancen 
geboten und mit einer so bedeutenden 
Anzahl von grossen Treffern dotirt 
wurde, ist es voraussichtlich, dass 
die Loose, welche die grösste Garan- 
tie besitzen, lange vor Ziehung ver- 
griffen werden. — Es ist daher em- 
pfehlenswerth Prospekte rechtzeitig 
zu bestellen. welche auf Verlangen 
gratis und franoo geliefert werden. 
— Auf Grund dieser Frospekte 
einlangende Aufträge werden 
am ehesten berücksichtigt. — 
Bestellungen — mit genauer und 
leserlicher Adresse verschen — sind 
mittelst Postkarte zu richten unter 


AMTLICHER PROSPEKT“ 


Kein Schwinaell 
ur PART, 


Ss 
Wer diese schönste Zierde eines nes noch nicht besitzt 
x 5 ; 'achsth . 1 ales all der gebrauche mein 
ehr g, 1 e 1 > 


„Kommelin‘“ ve Frrois sarantırı 


je in einigen Wochen, 


HER Preis pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 3 Mic., im ungünstigsten 

in i ; Falle Stärke III: s Mk, Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pig. 1 Ein 

derr R. Gräschel in R. schreibt am 26. August 1900: „Bin in der angenehmen Lage, ihnen mittheilen zu 

Onnen, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg. gehabt hat, sage Ihnen dafür meinen besten 

A Dank. Mein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung ſhres Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer 

Dose Stärke II“ u. s Ww. Nur allein echt zu beziehen von Robert Hus erg, Neuenrade No. Westfalen. 
Zei Nichterfolg Betrag zurück, 


wor Kallsuchte wi 


Krämpfen und Nervenleidenm ſchwer 
gelitten, in kurzer Zeit jo geſund geworden iſt, daß | 
er freiwillig als Soldat diente, jo gebe ich aus 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 H für Antwort beifügen. 
Julius Menschel, 
Zechin b. Cüſtrin 


er Heirath ie 


ſeſtellte Seife). Wir garantiren, ner 
unzeln und 1 des Geſichtesz, Miteſſer, 
Wimmerln, os ver⸗ 
ſchwinden, und verpflichten uns, das Gelb 
ſofort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
„RIOT.“ nicht vollauf zufrieden fein ſollte. 
Erfolg ſofort und verblüffend. Unſchädlichkeit 
Br Preis per Stück N. 1,—, 8 Stück 
. 2,50, Stück M. 4,50, 12 Stück 
M. 8.—. Porto Benägt bei vorheriger Geld⸗ 
einſendung von 1 Stück 20 Pf., von mehreren 
Stücken 50 Pf. Bei Nachn. 30 Pf. mehr. Brief 
marken werden in Zahlung genommen. Ver⸗ 
ſand durch vo. en von 
© * 


Feilen, ji 
 BEBLIN N., Mittel . 28 


—— 


TER 7 


wünſchen über 1 
„ reiche Damen. 
i 6 WE Senden Sie nur Adreſſe. 500 

| reiche, reelle Heiratspartien auch 

+ Bild erpalten Sie ſofort z. Auswahl. 
8 Reform, Berlin 14. 


½ Kilo genügt für ioo Tassen 


* 8 
Ein Versuch überzeugt, dass Yan Houtens Cacao für den täglichen 
Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, 
nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht verdaulich und stets sehne /I 
bereitet. Yan floutens Cacao wird nur in den bökannten Blechbüchsen, 
niemals lose verkauft, da bei jose ausgewogenem Cacao nichts für 
die gute Qualität bürgt. 


100 Mk. wöchentlich | 


SIWIIIIWITEIIISIIIITEWIWIIIIW 


e An 9 Arnd Le, * 
eee ea eee Yv.v vv e Kaas 


* 


3. verd. d. Fabric. od. Vertrieb chem. tech, Extra 
Raum u. Kenntniſſe nicht erforderlich. Recept 30 46 
Offerten Exiſtenz Poſtamt 53, Berlin. 

Retonrmarke erbeten. 


E on Paasenstein & Vogler A. G. 
2 Berlin. * > 
= en. 3 


Oeſterr. Credit 
Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


Slgats⸗Schuld⸗Sch. Dent ſche Eiſeub.⸗Obl. 


Hannoy. Maſch. St. 
Farmer S tadt⸗Aul.! iberni 


139.30 819 


Pr. Ctr.⸗B.-Pfdbr. 
1909 


Berliner Törfe 


ernta 


” * * * 4 
Verliner 1876/92 „ Ponmmerſche „ 4 h 5 „ Com. 3½ i r. Bodener.⸗Vk. 138,25 6 Hirſchberg Leder 
3 vom 19. Oktober 1900. Presſauer w „ 181] 00,20 | „1864er L Pr. Oyp.⸗N.⸗B. 4% —,— |Mllbanın-Golberger 95.40 e Central⸗Bod. er male 
= Caſſeler % Poſenſche 5 4 | 98,906 JRortug. Staats⸗Aul. 4½ 87,206 3½ 9,406 |Berniich Märkliche 8,0 (Pr. Hhpothefen-Baut 128.90 c Döchſter Farb. 
4 — Br — Fortumniber A —.— 8 „ BY] 91.40 (Mm. Anl. 5 3!) 91,006 |Brannfchweiger —— Meichsbauf 148,50 Hörderhiſtte A. 
Wedifel, Tüſſeldorfen = 56,00 0 Prenßiſhe 4 890 „ „1680 4 4 | 99,506 . Humotbdant | —— (horfmanı, Stärte 
Duisburger E 7 Bl 90 60 & uff. conſ. Aul. 1880 | 4 98,306 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— Süchſiſche 131 808 | Hoffman. Waggouf 
Amſterdam 8Ta| —— (Elberfelder & Rhein. u. Weſif. . 4 100,5 | „ Gold: „ 18845 —.— Sächiſche 3½ 90,50 Halb.⸗Blaukeub. —.— eſtdeutſche Bank 1 8,708 |Xfe, Bern. 
Brite 829 — — (ſſcner 5 2 „ 3½ —.— |. Gtaatsrente | 495,80 Schleſ. Boden F. Vagdeburg⸗Wittb. =. | Bodenered 107.60 Kölner Bergwert 
N Elanbinav. Pläbe 10 Tg. — — (Falberſiädter „1897 3a Eächfiiche 8 4 | 99,70 | „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 —.— (Schwab. Hur. 3½ 91,508] Stargarbsftiiitrin 3½ | - 2 König Wilhelnt couv. 
er Kopenkageu 8 Tg. —— alleſche „1886 |3'h Schleſiſche —„ 4 1100,20 „ „ 18665 4 = „ AMP 
London 8 Tg — San, EN ov.⸗Obl. 3 ” ” 37 91,69 ” Staats⸗Obl. Bl, Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhautmer 
E Bunt! —— 8 Sladt⸗Aul 3 Schlesw.⸗Holſt. „ 499,80 Schw. Hyp. 1904 4 RT — Laurahültte 
Diadrid 141g — — |Röher sr 1 „% —— (Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 Argo Dampfich, pre O Line u. do. 
Netvr dort ofte | —— [Magdeburger „ . Bramiſch.⸗Lüneb. Sch. 8 —.— „ amort. St. 4 Breslauer Mhederei 124,006 Magdeb. Allg. Gaz 
Paris 8 To — — Oſipreuß. Prov.⸗Obl. Bremer Anleihe 1887 3 ½ 94,60 60 Spanier Ehineſiſche Küſteufahrer —.— Berliner Untoubr. 116008) „ anbank 
2 Mt. —.— [Ponmerſche Hambg. Staats⸗Aul. 8½¼ —.— firl, Abmlu 5 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 119 10 Bockbranerei 178.2500 „ Bergwerk 
mn 6 Tg. 8460 [Poſener 5 ig 2 3 88.00 0 „ 400 Fres. | — anfa, Dampf. 149,20 % Böhnt. Brauhaus 1 50, St. Pe 
2 M. —.— . Süchſ. Staals⸗ lil. 3½ —,— lingar. Gold⸗Rente Kette, Dampf⸗Elbſchlſfl. 72 75 6 Patzenhofer 248 500 . Mühlen 
3 Schweizer Plage 8 Tg. —— Mheſnprov.⸗Obl. „ Staats⸗Meule] 3 85.60 „ Kronen⸗N. 4 Nordd. Lloyd 108 40 [Pfeſſerberg 246,506 Nähmaſchſnenfab. Mo 
ee ß en em Te ht, | Ueli |nas, rind: Ein 
5 25 1 „ 10 — : zeue Stett, Dampf.⸗Co. 0 ulthelh, 14 “ - Gumtt 
# 2 ere agi. Brenn. | 3 en Bank- Aeti Germania dene e er 
N Ara ne j ank-⸗Actien. ermania 1 —.— Mordſtern, j 
Warſchan 8 79.1215 95 Ausb.⸗Gunzenh. 7 old. Actor. abr Ober tc dende darf 
end, 


Entin⸗Lübeck Accummlator⸗Fabrit 


Weſſor 
= SE 5 5 Augsburger ” 
Berliner Pfandbriefe 107006 ng 5 nn „ Eſſen⸗Auduſtrie 


5 Vanldiskout 5. Lombard 6, 4137, falnbalt-Deſſau 4 | 96,256 /Halberfladt⸗Blkbg. Aachener DiskoutSei. 127.100 Algen. Berl. Onmibus 218.300 
h WORTE TEE 3 4 103,30 [Bayer — 4155.00 Bſch.⸗Oaun. 113. 15 ½ 89,708 Königsberg⸗Crauz 15200 Bergisch. Märkiſche 147 0 6 Allgem. Clektrieitäts⸗ &. et „ Nokswerke 
4 Geld ſorten. 8 = 0 Braunſchw. 20 Thlr.“ — 128,86 a 14 3½ 90,008 Lübeck⸗Bichen —,— Berliner Bank 103,80 Aluminium- Iuduſteie 95 500 Oh Porkl.⸗Ceiuent 
3 Sovereigns Dai Laudſch. Centr.⸗Pfdb.“ 4 ! „ 16. 17 4 | 97,966 Marienburg⸗Mlamw. 72,00 „ Hanbelg-($er  1139,008 1 ano ; 106 75 Oppelu. Cement 
. g au h 20,42 7 x . „ uk. 1905 180 4 99,000 Oſtpr. Sildbahn 89.10 Braunſchw. Bank —,— Anhalt, Er 19000 Oenabrſſcker Kupfer 
. ee und 16.32 4 5 D € 19311) 89,006 Breslauer Diskout 9 8 Berl. Eleklrie 2 100 Di Phönuir, Bergwerk 
I 8 4.195 Kuren. Neun. neue, Meininger 7 Guld. -L. b 1910 20% 91.000 Chenniger Vauk-Verelut 3 . , Pacefahe ˖ en 005 Poſeuer Spritfabeit 
mperiald Ne Oſtpreußiſche 2 deuburg. 10 Th. -L. Dt. Gr. G. Pr. Pf. 1. 3½ 112.20 Conn. und Dlskou 11.80 6 Berzelius Bergwer 15.008 INNhein-Naffaır 
merſtau. Noten 4,19 a z „ „ „ „ „ . ½ 106,40 - Danziger Privatbaut —.— |Blelefelb, Maſch. 278,00 8] „ Metalliu. 
Tae 51. |gtommierfche 5 „ „„ „ 25 ½ 91.80 Alidaum,Colberg —.— TDarmflädter Baut —.— GBismarchſitte 289, %%% „ Stahlwerte 
Erxgcliſche „ 20,45 x > 7 „ „ „ 6498,50 0 Breslau⸗Warſchau —.— Dentſche Baul 181,00 Boch. Bergw.⸗Vz. -C. 81.00 Gl „ Induſtele 
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